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Verne, Wilde und Wells beim 17. Festival
Unter dem Meer (mit einem Kapitän), 
in Canterville (mit einem Gespenst) 
und auf der Insel (mit einem Doktor): 
Das Bad Homburger Poesie- und 
Literatur-Festival startet 2026 in seine 
17. Saison und bringt erneut eine ganze 
Riege Stars, Stimmen und Geschichten 
in die Kurstadt.

Bad Homburg (hw/iba). Zwischen dem 29. 
Mai und dem 14. Juni 2026 verwandelt sich 
die Kurstadt in ein Zentrum der Literatur: 
Prominenteste Leserinnen und Leser aus 
Film, TV und Theater bringen große Werke 
der Weltliteratur auf die Bühnen des Kurthea-
ters, des Schlosses, des Steigenberger Hotels, 
der Spielbank und des Kinopolis. Ergänzt 
wird das Programm zudem durch eine festli-
che Weihnachts-Sonderveranstaltung am 
Samstag, 5. Dezember, in der Erlöserkirche.
Deutschlandweit sind die Kommunen finan-
ziell nicht auf Rosen gebettet, Bad Homburg 
bildet da keine Ausnahme. Die finanzielle 
Förderung der Stadt solle aber trotz der allge-
meinen Sparvorgaben gerade im Kulturbe-
reich nicht leiden, versichert Oberbürger-
meister Alexander Hetjes. Über ein halbes 
Dutzend Sponsoren tragen die Veranstaltung 
mit, so dass auch dieses Jahr wieder viele 
Hochkaräter ihren Weg nach Bad Homburg 
finden werden. 

Bernd Hoffmann ist einer der Hauptinitiato-
ren der Veranstaltung – der Künstleragent aus 
Frankfurt und künstlerischer Leiter des Festi-
vals stand der Bad Homburger Woche Rede 
und Antwort.
Auch dieses Jahr sind wieder jede Menge 
Hochkaräter in Bad Homburg zu Gast – auf 
was und wen freuen Sie sich besonders?
Hoffmann: Wir eröffnen das Festival mit 
Thomas Manns „Tod in Venedig“. Vor 
schwarz/weiß-Bildzuspielungen des alten Ve-
nedigs wird Sabin Tambrea im Kurtheater le-
sen und in die Rolle des Protagonisten schlüp-
fen. Das in Kombination mit der Musik von 
Gustav Mahler, Massenet, Kreisler, da hoffe 
ich auf Gänsehaut-Momente!
Dann lesen Bettina Zimmermann und Pas-
quale Aleardi aus Alexandre Dumas‘ „Die 
Kameliendame“, wir ergänzen das live mit 
Arien aus Verdis „La Traviata“, gesungen 
vom italienischen Tenor Matteo Roma und 
der slowenischen Sopranistin Nika Goric: Le-
sung und Oper kombiniert.
Im großen Saal des Kinopolis wird Matthias 
Matschke aus H. G. Wells‘ „Die Insel des Dr. 
Moreau“ lesen. Wir inszenieren die Geschich-
te mit Bildern auf der großen Kinoleinwand, 
eine Lesung im Kino, mit Mitteln des Kinos! 
Und Axel Milberg haben wir als Leser für die 
diesjährige weihnachtliche Sonderveranstal-
tung „Northern Lights“ verpflichtet. Er wird 
zum Beispiel aus Hans-Christian Andersens 
„Die Schneekönigin“ lesen, im Zuschauer-
raum der Erlöserkirche lassen wir dazu die 
Nordlichter tanzen. Ich empfehle, die Eintritts-
karten dafür jetzt schon zu sichern!
Wie schaffen Sie es, solche namhaften 
Künstlerinnen und Künstler nach Bad Hom-
burg zu lotsen? 
Im Laufe der inzwischen 17 Festivaljahre 
sind viele Freundschaften mit den Künstlerin-
nen und Künstlern und mit deren Agenturen 
entstanden. Wir haben mit wertigen Projekten 
großes Vertrauen in der Szene erworben, das 
ist auch ein Grund, warum bei uns inzwischen 
gerne „auf dem kleinen Dienstweg“ ange-
klopft wird, auch von großen Namen.
Wer wählt die Werke von Jules Verne, Oscar 
Wilde & Co. aus? Legen Sie das fest? Oder 
sind das die Künstlerwünsche? Oder eine 
Mischung aus beidem? 
Wir wählen im Voraus selbst aus, welche lite-
rarischen Themen wir mit wem anpacken und 
„inszenieren“ wollen, denn das werden ja 
dann Unikate, die man so vielleicht nur ein 
einziges Mal sehen und erleben kann – und 
dann auch nur in Bad Homburg. Aber wenn 
wir ein eigenes Lesungsmodell einer bekann-

ten Schauspielerin oder eines bekannten 
Schauspielers als Angebot erhalten, dann 
nehmen wir das gerne mit ins Programm auf. 
Das ist aber eher die Ausnahme.
Mit Blick auf die Vorjahre – was blieb gleich, 
was hat sich verändert? 
Lesen ist die Bildung des Herzens, sagte Lite-
raturkritikerin Iris Raddasch in der „Zeit“, 
daran hat sich bis heute nichts geändert. Wir 
wollen den Zugang zu „Weltliteratur“ schaf-
fen, aber mit mutigen neuen Inszenierungen. 
Ich freue mich jedes Mal, wenn nach einer 
Veranstaltung Trauben von Besucherinnen 
und Besuchern am Stand unserer Bad Hom-
burger Buchhandlung „Supp‘s“ stehen und – 
bei allem Respekt vor Social Media und der 
digitalen Welt – das haptische Erlebnis vor-
ziehen und zum gedruckten Buch greifen.

Der Tod in Venedig
Die Novelle von Thomas Mann ist weltbe-
rühmt. Vom „Einbruch der Leidenschaft“ 
beim Protagonisten wird erzählt, dies alles 
vor der stimmungsvollen Kulisse Venedigs 
um 1900 herum. Sabin Tambrea , Theater-Mi-
me und Kafka-Darsteller, ist der perfekte Le-
ser für diesen Klassiker. Musikalisch wird die 
Lesung mit einem Ensemble (bestehend aus 
Musikern des hr-Sinfonieorchesters) unter-
malt. Die offizielle Festivaleröffnung findet 
am Freitag, 29. Mai, ab 20 Uhr im Kurtheater 
statt.

Die Kameliendame
Am Samstag, 30. Mai, geht es um 20 Uhr im 
Kurtheater nahtlos weiter, beziehungsweise 
in die Oper, allerdings nicht mit den Marx 
Brothers, sondern mit Bettina Zimmermann 
(„Zwei Frauen für alle Felle“) und Pasquale 
Aleardi („Kommissar Dupin“). 
� (Fortsetzung auf Seite 3)

Frohe 
Ostern!

Lounge "Marbella"
aus Aluminium mit 
Rope-Geflecht, Polster 
mit wasserabweisendem 
Bezug, inkl. Deko-Kissen, 
Set

2199 €   

1899 €

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Do.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

Karfreitag, Oster- 
sonntag & -montag 

geschlossen
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, 
solange der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

Sabin Tambrea liest „Der Tod in Venedig“ 
von Thomas Mann. � Foto: Eva Dieckhoff

...Bettina Zimmermann spielt Gautier.
� Foto: Max Motel

Pasquale Aleardi ist der Erzähler...
� Foto: Sophie Brand 

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
NATÜRLICH VON HIER               

Informationen auf der Webseite der Louisen Arkaden  
und vor Ort im Aktionszeitraum: 30.03.-05.04.2026

www.louisenarkaden.de/osterspiel

Wir verkaufen Ihr Elternhaus  
und den Nachlass –  
aus einer Hand.

Weißadlergasse 1–3  
35578 Wetzlar 
info@lebeschoen.de  
06441 444 27 34 
lebeschön.de

· DAS IMMOBILIENBÜRO ·

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, archäo-
logische Grabungen und Funde“, „Linearbandkera-
mik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor Christus“, 
Dauerausstellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimat-
stube Am Alten Rathaus 9,  jeden  
1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, (und nach Vereinba-
rung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- und 
Versuchsanstalt für gärungslose Früchteverwer-
tung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlenbach – 
Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-Er-
lenbach – Heimatstube
„Ober-Erlenbach: Unser Dorf in Gemälden und 
Zeichnungen“, Werke von 18 Künstlern, die das Dorf 
mit Farbe und Stift festgehalten haben, Museum Ober-
Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, Öffnungszeiten: je-
den 1. Sonntag im Monat von 15-17 Uhr
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlokal 
genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Historisches Spielzeug“ und „Ortsgeschichte“, Dau-
erausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 41, 
Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hessischen 
Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 20. De-
zember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der Samm-
lung, Westflügel des Museums Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-17 Uhr, (bis 
31. Dezember)
„Illustre Kurgäste der Literatur – Dichter des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts in (Bad) Homburg“, 
Herbstausstellung des Stadtarchivs, zum Gedenken 
des 125. Todesjahres des weltberühmten Autors Oscar 
Wilde – eine Porträtausstellung mit Kurzbiografien 
bedeutender Schriftsteller der „Goldenen Ära der Li-
teratur“, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 
Öffnungszeiten: Dienstag 9-16 Uhr, Mittwoch 14-19 
Uhr, Freitag 9-12 Uhr, (bis zum Frühjahr)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-weiß“, 
außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen der 
Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis Akko 
im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha am See 
Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod, dem Kibbuz 
Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura und Asch-
dod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, Tannen-
waldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag 9- 
16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Ansichten von Bad Homburg“, Jahresausstellung 
des Fotoclubs Bad Homburg, der zum 70. Jubiläums-
jahr verschiedene Ausstellungen mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten darbieten wird, den Auftakt 
machen die „Ansichten von Bad Homburg“ in der 
„StadtBibliothek“ und der Volkshochschule, die Mit-
glieder des Fotoclubs haben die fotografische Vielfalt 
des Themas „Ansichten von Bad Homburg“ ganz un-
terschiedlich eingefangen, Volkshochschule-Musik-
schule, Elisabethenstraße 4-8, Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag 9-12 Uhr, Dienstag und Donnerstag 
17-20 Uhr, (bis 17. April)
„Ansichten von Bad Homburg“, Jahresausstellung 
des Fotoclubs Bad Homburg, „StadtBibliothek“, Do-
rotheenstraße 24, Öffnungszeiten: Dienstag  
bis Freitag 11-18 Uhr, Samstag, 11-14 Uhr, (bis 15. 
Mai)
„ich & ich“, Anna Krishnan widmet sich mit dem 
Stillleben der Malerei, die seit der Spätantike Schön-
heit und Vergänglichkeit verbindet, und Achim Rip-
perger stellt seine expressiven Skulpturen aus Holz 
und Bronze aus, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 
Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag: 15-18 Uhr, 
Sonntag: 12-18 Uhr, (bis 6. April)
„Vogelperspektiven – Die Vögel und wir“, „welche 
Bedeutung haben Vögel für unsere menschliche Iden-
tität – und welchen Wert messen wir ihnen in unserer 
Welt bei?“, Stiftung Kunst und Natur, Museum Sinc-
lair-Haus, Löwengasse 15 (Eingang Dorotheenstra-
ße), Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 14-19 Uhr, 
Samstag und Sonntag: 10-18 Uhr, (bis 9. August)
„Farbenfreude“, Diane Kreuter erschafft abstrakte 
Werke, in denen Farbe, Bewegung und Emotionen zu 
einer intuitiven Einheit verschmelzen, mit Acrylfarbe 
auf Leinwand, Spachtel oder den bloßen Händen, 
Magistrat, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandstraße 16, Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag 
und Feiertage: 11-14 Uhr, (bis 26. April)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, „Gäs-
te sind herzlich willkommen“, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich-Stube“, Saal-
burgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April 
Museum After Work, einmal im Monat öffnet die 
Ausstellung „Vogelperspektiven“ abends, Führung 
um 19.30 Uhr, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 
15 / Eingang Dorotheenstraße, 14-21 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Frühlingsfest auf dem Oberhof, mit Pflanzen-
tauschbörse, Kunst-Mitmachaktion des Museums 
Sinclair-Hause „Freiluft-Atelier“ sowie Spiel und 
Spaß für Groß und Klein, Burgholzhäuser Straße 2, 
15-18 Uhr

Freitag, 3. April
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Samstag, 4. April
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Mystery Roulette – Steigender Jackpot, steigende 
Freude, François-Blanc-Spielbank, Kisseleffstraße 
35, 21-22 Uhr

Sonntag, 5. April
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Montag, 6. April
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Dienstag, 7. April
Baumführung durch den Kurpark, Magistrat, 
Treffpunkt: Tourist-Info im Kurhaus, 14-16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Mittwoch, 8. April 
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 2. April
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Freitag, 3. April
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 4. April
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 5. April
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439

Montag, 6. April
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Dienstag, 7. April
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Mittwoch, 8. April
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Donnerstag, 9. April
Rosen-Apotheke, Bad Homburg, 
Wetterauer Straße 3 a, Tel. 06172-49640

Freitag, 10. April
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 11. April
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Sonntag, 12. April
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115
Taunus-Apotheke, Schwalbach, 
Friedrich-Ebert-Straße 4, Tel. 06196-86070

Veranstaltungen

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehre-
re Monate)

Donnerstag, 2. April
Abendführung im Philipp-Reis-Haus, 
Hugenotenstraße 93, 18 Uhr

Mittwoch, 8. April
„Boni Café“ lädt zu geselligen Stunden bei Kaffee, 
Kuchen und Gesprächen ein, Gemeindehaus St. Bo-
nifatius, in der Ostpreußenstraße 33a, 15-17 Uhr

Freitag, 17. April
Konzert, Mike’s BluesTime presents… „The Too 
Bad Jims”, Garniers Keller, Institut Garnier 1,  
20.30 Uhr

   

	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag, Samstag + Sonntag

	 Ein fast perfekter Antrag 
	 Freitag 17 Uhr				  
	 Samstag + Dienstag 20 Uhr 	

	 Triegel trifft Cranach
	 Samstag 17 Uhr

	 Die Älteren
	 Freitag 17 Uhr		

	 Hamnet  
	 Mittwoch 20 Uhr

   

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Taunus Nachrichtenwww. .de
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Bad Homburg Flohmarkt 2026
Bad Homburg (hw). Der Bad Homburger 
Flohmarkt geht in seine nächste Runde, 
auch 2026 wieder im gewohnten neuen For-
mat! Nach der erfolgreichen Einführung des 
Flohmarktes am Festplatz am Heuchelbach 
im vergangenen Jahr wird das Konzept auch 
in diesem Jahr fortgeführt. Der Markt startet 
am Samstag, 11. April, und bietet auch wei-
terhin eine attraktive Plattform für Trödel-
freunde und Schnäppchenjäger. „Der Stand-
ort am Heuchelbach hat sich im vergange-
nen Jahr bewährt. Er bietet ausreichend 
Platz und eine gute Infrastruktur für die 
Standbetreiber sowie für die Besucher. Wir 
freuen uns, auch 2026 wieder ein tolles 
Event für die Bad Homburgerinnen und Bad 
Homburger zu bieten“, so Bürgermeister Dr. 
Oliver Jedynak.
Organisiert wird der Flohmarkt im Auftrag 
der Stadt Bad Homburg von dem erfahrenen 
Familienunternehmen See, das bereits 
Märkte in anderen Städten wie Friedrichs-
dorf und Bad Vilbel erfolgreich ausrichtet. 
„Mit dem Veranstaltungsservice See haben 
wir einen kompetenten Partner an unserer 
Seite, um den Bad Homburger Flohmarkt 
professionell und reibungslos durchzufüh-
ren“, erklärt Dr. Jedynak.
Zum Ablauf: Der Flohmarkt ist von 7 bis 14 
Uhr geöffnet. Er findet im vorderen Bereich 
des Festplatzes (zur Dietigheimer Straße 
hin) statt, während im hinteren Bereich 
Parkplätze für die Besucher zur Verfügung 
stehen.
Eine vorherige Standanmeldung ist über den 
Veranstaltungsservice See möglich, aber 
nicht erforderlich. Verkäuferinnen und Ver-
käufer können auch direkt vor Ort kommen 
und sich einen Standplatz zuweisen lassen. 
Der Einlass für Verkäufer ist ab 6 Uhr. Die 
Preise für Standgebühren in der Übersicht:
• �Drei Meter Trödel ohne Auto am Stand:  

20 Euro

• �Drei Meter Trödel mit Auto am Stand:  
25 Euro

• Jeder weitere Meter: 5 Euro
• �Reinigungskaution: 10 Euro (wird bei sau-

berem Verlassen des Standplatzes zurück-
gegeben)

Wichtige Hinweise:
• �Tische, Planen und weiteres Zubehör müs-

sen von den Verkäuferinnen und Verkäu-
fern selbst mitgebracht werden.

• �Die Teilnahme ist nur mit gebrauchten Ar-
tikeln möglich –  Neuware ist nicht gestat-
tet! Termine 2026:

• Samstag, 11. April 2026
• Samstag,  9. Mai 2026
• Samstag, 13. Juni 2026
• Samstag,  8. August 2026
• Samstag, 12. September 2026
• Samstag, 10. Oktober 2026
Witterungsbedingungen: Der Flohmarkt fin-
det bei starkem Regen oder Gewitter nicht 
statt. Weitere Informationen und Anmel-
dung unter https://volkersee-maerkte.hpage.
com/

Auch 2026 können sich die Bad Homburger 
wieder am Festplatz am Heuchelbach auf  
Schnäppchenjagd begeben.� Foto: Freepik
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ELEKTRO- 
INSTALLATION SMARTHOME AUTOMOWER WALLBOXEN

  Gattenhöferweg 41 
 61440 Oberursel
  06171 51389

  info@elektro-ressler.de

Verne, Wilde und Wells beim 
17. Poesie-Literatur-Festival
� (Fortsetzung von Seite 1)
Die junge Kurtisane Marguerite Gautier ver-
liebt sich im Paris des 19. Jahrhunderts in den 
noblen Bourgeois Armand Duval. Ein Liebes-
roman, der seit seiner Veröffentlichung 1848 
zum Bestseller wurde avancierte und von 
Guiseppe Verdi mit seiner Oper „La Traviata“ 
unsterblich gemacht wurde. Zimmermann 
schlüpft in die Rolle der schönen Kurtisane 
Marguerite Gautier, ihr Schweizer Schaus-
pieler-Kollege Pasquale Aleardi in die Rolle 
des Erzählers. 

Die Insel des Dr. Moreau
Auf einer Insel im Pazifik begegnet ein Schiff-
brüchiger bizarren Mischwesen aus Mensch 
und Tier: Was treibt Dr. Moreau, der Herr-
scher über dieses Reich, hinter den Mauern 
seines Labors? H. G. Wells war seiner Zeit 
weit voraus, als er diesen visionären Roman 
über künstlich geschaffenes Leben schrieb. 
Matthias Matschke (der in Homburg bereits 
Frankenstein und Edgar Allan Poe las), ver-
körpert die Figur des Schiffbrüchigen in die-
sem Abenteuer, das viele Fragen unserer Zeit 
aufwirft. 

Reise nach Laredo
Ein fiktionaler Roman über den spanisch-
deutschen Habsburger-Kaiser Karl V., der aus 
seinem Rückzugs-Domizil mit dem Elfjähri-
gen Geronimo spontan ausbricht und auf sei-
ner Reise nach Laredo das pralle Leben um 
1550 erlebt, ist vom österreichischen Schrift-
steller Arno Geiger unnachahmlich plastisch 
erzählt. Ulrich Noethen, Schauspieler („Co-
median Harmonists“) und Hörbuchsprecher, 
gibt die Rolle des alten Kaisers; der junge 
Frauenchor LaCappella untermalt die Lesung 
im Bad Homburger Schloss am Samstag, 6. 
Juni, mit spanischen Klängen. Beginn ist um 
19.30 Uhr – und der Autor wird ebenfalls an-
wesend sein! 

Geh, wohin Dein Herz Dich trägt
Der Bestseller lag in den 90er Jahren auf Mil-
lionen Nachttischen: Drei Generationen von 
Frauen des 20. Jahrhunderts ziehen vor unse-
ren Augen vorüber, eine Art Brief-Tagebuch, 
das ein „unsentimentales Plädoyer für die Re-
habilitation der Gefühle, für die Wiederentde-
ckung des Herzens“ ist, so die Frankfurter 
Rundschau. Jeanette Hain, international ge-
schätzte Schauspielerin, führt mit Empathie 
durch dieses schöne Lehrbuch der Emotionen 
und kleinen Weisheiten. Ein besonderes Lite-
raturerlebnis, das am Sonntag, 7. Juni, ab 16 
Uhr im Festsaal des Hotels Steigenberger mit 
gewohnter Gastlichkeit und speziellen Cate-
ring- Angeboten garniert wird.

20.000 Meilen unter dem Meer
Der ZDF-„Bergdoktor“ Hans Sigl kehrt am 
Freitag, 12. Juni, zurück nach Bad Homburg, 
genauer gesagt: ins Kurtheater. Für 2026 hat 
er sich Buch vorgenommen, das ihn seit Ju-
gendzeiten begleitet. Der Roman über Kapi-
tän Nemo gehört zu den bekanntesten Werken 
Jules Vernes, wurde unter anderem 1954 mit 
Kirk Douglas verfilmt; und (ent-)führt alle 
Gäste in spektakuläre Unterwasserwelten. 
Claire Huangci, US-Piano-Star und Neu-Bad 
Homburgerin, begleitet auf dem Konzertflü-
gel unter anderem mit Camille Saint-Saëns 
„Karneval der Tiere: Aquarium“ und weiteren 
Werken von Ravel, Debussy oder Satie. Der 
Zuschauerraum des Kurtheaters wird mit 
Licht- und Surroundsound-Installationen ge-
flutet, so dass  die Zuschauer mitten im Ge-
schehen stecken – ein Festival-Highlight! 

Das Gespenst von Canterville
Mit Christoph Maria Herbst gibt einer der 
zurzeit erfolgreichsten Schauspieler des Lan-
des sein Debüt in Bad Homburg! Als Büro-
Rowdy „Stromberg“, in „Ladykracher“ mit 
Anke Engelke oder aktuell als „Der Buchspa-
zierer“, immer lässt uns der deutsche Star die 
Welt auf neue Weise sehen. In Oscar Wildes 
gesellschaftssatirischer Novelle geht es, nun 
ja, „wild“ zu: Der amerikanische Botschafter 
Hiram B. Otis zieht im viktorianischen Eng-
land mit Familie und Kindern auf den alten 
Landsitz Canterville. Dort geistert allerdings 
das Gespenst des früheren Hausbesitzers, der 
keine Ruhe finden kann. Wie amerikanischer 
Pragmatismus und britisch-romantischer 
Glaube an das Überirdische kollidieren, wird 
am Sonntag, 14. Juni, ab 12 Uhr im großen 
Speisesaal der Francois-Blanc-Spielbank 
beim Publikum sicher für jede Menge Ver-
gnügen sorgen.

Northern Lights
Die weihnachtliche Sonderveranstaltung darf 
beim Poesiefestival natürlich nicht fehlen. 
Auch dieses Jahr wird in der Erlöserkirche 
der Blick auf internationale Gepflogenheiten 
der herrlich-weißen Winter- und Vorweih-
nachtszeit geworfen, dieses Mal auf Skandi-
navien. Prosatexte und Märchen von Ander-
sen, Lindgren und Lagerlöf treffen auf folklo-
ristische nordische Melodien wie „Jul, jul, 
stralande jul“ oder chorale Meisterwerke von 
Arvo Pärt. 
Axel Milberg liest am Samstag, 5. Dezember, 
ab 17 Uhr unter dem Motto „Northern Lights: 
Die schönsten Weihnachtsgeschichten und 
festlichen Chormusiken aus Skandinavien“.
Wie gewohnt wird der Kammerchor der Erlö-
serkirche unter der Leitung von Kantorin Su-
sanne Rohn die Anwesenden in Weihnachts-
stimmung versetzen. 
Lichtinstallationen im Kirchenraum sorgen 
mit Nordlicht- Atmosphäre für die optische 
Untermalung.Matthias Matschke entführt die Bad Hombur-

ger auf „Die Insel des Dr. Moreau“. 
� Foto: Tom Wagner 

Bei und mit Axel Milberg wird es skandina-
visch-vorweihnachtlich. � Foto: Jim Rakete

Karten zu gewinnen
Im Rahmen des Poesie- und Literaturfesti-
vals haben Leserinnen und Leser der Bad 
Homburger Woche die Chance auf ein be-
sonderes Erlebnis: Für die Veranstaltun-
gen „Tod in Venedig“, „Die Kamelienda-
me“, „Die Insel des Dr. Moreau“ und die 
„Northern Lights“ verlost die Bad Hom-
burger Woche jeweils drei Eintrittskarten.
Zur Verfügung gestellt wurden die Tickets 
in Zusammenarbeit mit Agent Bernd Hoff-
mann von der workforce.music+media 
consulting. 
Wer sich Karten für eine der genannten 
Veranstaltungen sichern möchte, kann an 
der Verlosung teilnehmen: Einfach bis 
spätestens Sonntag, 12. April, eine E-
Mail mit dem Betreff „Poesie- und Litera-
turfestival“ an redaktion-hw@hochtaunus.
de schicken. Wichtig: Den vollständigen 
Namen und die vollständige Anschrift 
nicht vergessen, da die Gewinnerinnen 
und Gewinner schriftlich benachrichtigt 
werden. Die Gewinner werden unter allen 
Einsendungen ermittelt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Spende für den Natur-
Erlebnispfad mit der Maus
Bad Homburg (hw). Große Freude bei der 
Stadt Bad Homburg: Die Katharina-Hardt-
Stiftung unterstützt die Errichtung des „Natu-
rErlebnispfades mit der Maus“ im Stadtwald 
mit einer Spende in Höhe von 20.000 Euro. 
Thomas Margolf, Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung, und sein Stellvertreter Joachim Pet-
ry haben den Spendenbescheid an Oberbür-
germeister Alexander Hetjes und Nina Ger-
lach, Leitung Stadtmarketing und Projektlei-
terin, am Städtischen historischen Museum 
Gotisches Haus übergeben.
Mit der Spende wird ein neues, dauerhaftes 
Bildungs- und Freizeitangebot für Kinder und 
Familien im Stadtforst zwischen Gotischem 
Haus und Hirschgarten unterstützt. Der Natu-
rErlebnispfad entsteht in Kooperation mit der 
WDR mediagroup und richtet sich insbesonde-
re an Kinder im Alter von vier bis neun Jahren, 
Familien, Kitas und Grundschulen. Die be-
kannte orangefarbene Maus und ihre Freunde 
führen die Besucherinnen und Besucher durch 
den Pfad. Geplant sind zwei altersgerecht kon-
zipierte Routen – der „Elefanten-Weg“ für 
Kinder bis etwa sechs Jahre und der „Maus-
Weg“ für Kinder ab sechs Jahren. An insge-
samt zehn Erlebnisstationen sollen Natur, Um-
weltbewusstsein und lokale Geschichte spiele-
risch vermittelt werden. Interaktive Elemente, 
Bewegungsangebote und liebevoll gestaltete 
Skulpturen setzen besondere Akzente.  „Die 

Förderung durch die Katharina-Hardt-Stif-
tung ist ein starkes Signal für gesellschaftli-
ches Engagement in unserer Stadt. Mit dem 
NaturErlebnispfad mit der Maus wollen wir 
ein kostenfreies, ganzjährig nutzbares Ange-
bot im öffentlichen (Natur)Raum bieten, das 
Familien und Kinder zum Entdecken, Bewe-
gen und Mitdenken einlädt. Die Unterstüt-
zung der Katharina-Hardt-Stiftung bringt 
uns diesem Ziel einen entscheidenden Schritt 
näher“, bedankt sich Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes.
„Als Stiftung ist es uns ein großes Anliegen, 
kulturelle und bildungsorientierte Projekte für 
Jung und Alt in Bad Homburg zu fördern“, so 
der Vorsitzende der Katharina-Hardt-Stiftung, 
Thomas Margolf. „Der geplante NaturErleb-
nispfad verbindet auf vorbildliche Weise Na-
tur, Wissen und gemeinsames Erleben. Wir 
freuen uns sehr, dieses zukunftsweisende Vor-
haben unterstützen zu können.“ 
Die Katharina-Hardt-Stiftung wurde als eine 
gemeinnützige Einrichtung von der Bad 
Homburgerin Katharina Hardt (2009 verstor-
ben) gegründet. Seit ihrer Gründung fördert 
die Stiftung entsprechend dem Willen Katha-
rina Hardts vor allem die Kinderkrebs-For-
schung, Forschungen auf den Gebieten der 
Alzheimer- und Demenz-Erkrankung sowie 
kulturelle und soziale Projekte in Bad Hom-
burg und der Region.

Freuen sich über die Unterstützung für den geplanten „NaturErlebnispfad mit der Maus“ im 
Stadtwald (v. l.): Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Joachim Petry (Katharina-Hardt-Stif-
tung), Nina Gerlach (Stadtmarketing und Projektleiterin) und Thomas Margolf (Katharina-
Hardt-Stiftung) bei der Übergabe des Spendenbescheids über 20.000 Euro� Foto: Stadt 

Straßen-
Sperrung
Bad Homburg (hw). Die 
Straße Nieder-Erlenbacher 
Weg wird zwischen Montag, 
13. April, und Donnerstag, 
16. April, auf Höhe der 
Hausnummern 10-12 voll 
gesperrt. Der Grund für die 
Sperrung sind Arbeiten mit 
einem Autokran.
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BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Eine Handvoll für die Kickers
Bad Homburg (hw). Fünfter gegen Zweiter, 
die Sportfreunde Bad Homburg gegen die 
Zweitvertretung der Offenbacher Kickers, ein 
Topspiel und Wegweiser für beide auf der 
Zielgeraden der Saison. 
Die Sportfreunde mit Wucht und Kompro-
misslosigkeit hinten und mit schnellem Spiel 
über die Außen nach vorne, die Kickers wur-
den kalt erwischt und mussten schon nach 
drei Minuten das 1:0 durch Konstatinidis 
schlucken. Der OFC schüttelte sich kurz und 
drehte dann auf, rannte sich aber immer wie-
der in der Bad Homburger Abwehr fest, Tor-
wart Gkioulmetaroglou wurde kaum einmal 
ernsthaft geprüft. Stattdessen erhöhten die 
Sportfreunde, 2:0 durch Yidirimoglu (29.), 
sogar noch vor der Pause das 3:0 durch Cipra-
cis Foulelfmeter (45.). 
Wer nun dachte, die OFC-Spieler mussten 
sich eine gehörige Gardinenpredigt anhören 
und kamen mit Volldampf aus der Halbzeit-
pause, sah sich getäuscht. Die Gastgeber 

spielten ihren Stiefel herunter, der OFC kam 
trotz drei frischer Spieler nie richtig in Tritt – 
und fing sich in der Schlussphase noch zwei 
gut herausgespielte Konter ein: Konstatinidis 
mit seinem zweiten Tor zum 4:0 (75.), Stano-
jevic mit 5:0-Endstand (85.).
Die Bad Homburger haben im Kalenderjahr 
2026 noch kein Pflichtspiel verloren, kletter-
ten mit dem deutlichen Heimsieg auf den 
vierten Tabellenplatz, haben mit nur 30 Ge-
gentoren die beste Abwehr der Liga und nun 
Tuchfühlung zum Relegationsplatz. 
Am Ostersonntag geht es gegen den Vorletz-
ten SG Langenstadt/Babenhausen, danach 
steht wieder ein Topspiel an: Am Samstag, 11. 
April, müssen die Männer von Trainer Alex-
andros Theodosiadis gegen die Sportfreunde 
Seligenstadt ran, derzeit Tabellenzweiter und 
direkter Konkurrent um den Relegationsplatz, 
nur vier Punkte weg. Wem das Meister-
schaftsrennen in der Bundesliga zu langwei-
lig ist, sollte also Verbandsliga schauen!

Die Reserve der Offenbacher Kickers wollte 
hoch hinaus – und wurde dann von den Sport-
freunden schnell auf den Boden der Tatsa-
chen zurückgeholt. � Fotos: Baumgartl   

Eine hohe B-Note, aber keine Punkte für die 
Tabelle: Die Zweite des OFC holte sich in 
Bad Homburg eine 5:0-Packung.

Du bleibst hier! Zur Not ging es gegen die  
Kickers bis an die Grenzen des Regelwerkes.

Mit Haken und Ösen: Die Sportfreunde ge-
wannen fast jeden wichtigen Zweikampf.

Tanzsport im Verein – JHV der SGK Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Vereinsarbeit lebt von 
der Gemeinschaft. Dies zeigte sich wieder bei 
der gut besuchten Jahreshauptversammlung 
der Tanzsportabteilung der SGK Bad Hom-
burg. Viele Mitglieder waren gekommen, um 
noch einmal die Aktivitäten des letzten Jahres 
Revue passieren zu lassen und um gemein-
sam zu diskutieren, wie es weitergeht. 
Tanzen fördert Fitness für Körper und Geist. 
Und so waren die anwesenden Tänzerinnen 
und Tänzer sehr zufrieden mit dem guten An-
gebot an Trainingsmöglichkeiten bei der 
SGK. Sie fühlen sich motiviert und be-
schwingt, wenn sie bei Brigitte Mitchell und 
Günter Kreutzkamp, den beiden Trainern der 
Abteilung, neue Schrittfolgen gelernt und alte 
verbessert haben. Doch Tanzen ist auch ein 
geselliger Sport. Dies zeigt sich nicht nur 
beim Plausch im Anschluss an die Trainings-
stunden, sondern auch in den vielfältigen Ak-
tivitäten, die von unterschiedlichen Mitglie-
dern organisiert werden. Natürlich besuchten 
sie auch im vergangenen Jahr wieder zahlrei-
che Tanzevents im Rhein-Main-Gebiet ge-
meinsam. Auf Wanderungen im Taunus gab 
es mehrfach Gelegenheit, sich einmal ohne 
musikalische Untermalung auszutauschen. 
Die Weihnachtsfeier ist für die allermeisten 
Mitglieder ein fest eingeplantes Highlight. 
„Dieses Miteinander zeichnet unsere Abtei-
lung aus und wir werden es weiterhin pfle-
gen“, kommentierte der 1. Vorsitzende And-
reas Wokan in seinem Bericht über die gesel-
ligen Aktivitäten des vergangenen Jahres.
Bei den Trainingsstunden und auch im freien 

Training der Abteilung stehen naturgemäß die 
Gesellschaftstänze des Standard- und Latein-
programms im Mittelpunkt. Doch nicht bei 
jedem Tanzevent gibt es Walzer und Tango. 
Deshalb erfreuen sich Workshops – etwa in 
Salsa oder Discofox – großer Beliebtheit bei 
den Mitgliedern. Das spezielle Interesse hier-
zu wird auch für das kommende Jahr abge-
fragt und dann ein entsprechendes Angebot 
organisiert. Für diejenigen, die es sich noch 
ein wenig leichter und eleganter machen wol-
len, gab es im vergangenen Oktober einen 
Workshop in Fußtechnik. Dieser wurde unter-
richtet von der Breitensporttrainerin Nicole 

Bachelier und Sportwart Michael Degen. Die 
beiden sind als sehr erfolgreiches Turnierpaar 
im letzten Jahr in die höchste Klasse, die S-
Klasse, aufgestiegen. Und im Januar dieses 
Jahres wies Trainerin Brigitte Mitchell bei ei-
nem gesonderten Termin detaillierter in die 
Geheimnisse des Wiener Walzer ein.  
„Wir erfüllen mit diesen Angeboten die unter-
schiedlichen Wünsche unserer Mitglieder. 
Natürlich freuen sich viele einfach daran, bei 
den wöchentlichen Trainingsstunden die Be-
wegung nach Musik zu genießen, ein paar 
neue Schritte zu lernen und so den Kopf vom 
Alltag frei zu bekommen. Aber gerade dieje-
nigen, die schon viele Jahre hier oder anders-
wo getanzt haben, möchten gerne den ein 
oder anderen Aspekt vertiefen. Wir sind sehr 
froh, dass es immer wieder Anregungen für 
solche Zusatzangebote gibt, die wir gerne re-
alisieren“, erklärte Sportwart Michael Degen. 
Alles in allem freuten sich der Vorstand und 
die übrigen Versammelten über die gegenüber 
dem Vorjahr leicht gestiegene Zahl an Mit-
gliedern. In diesem Sinne unterstrich der  
2. Vorsitzende, Dr. Bernd Güsmann, am Ende 
der Versammlung: „Die Tanzabteilung der 
SGK Bad Homburg ist seit vielen Jahren eine 
feste Größe für Tanzsportbegeisterte im Vor-
dertaunus. Wir freuen uns, wenn weitere Inte-
ressierte mit uns gemeinsam dieses wunder-
bare Hobby pflegen.“ 
Nähere Informationen gibt es auf der Inter-
netseite www.sgk-bad-homburg.de/tanzen 
oder bei Andreas Wokan unter 06172-44734 
und Michael Degen unter 0152-54157481.

Der Vorstand der Tanzsportabteilung (v.l.): 
Klaus Bickel (Kassenwart), Michael Beyer 
(Schriftführer), Andreas Wokan (1. Vorsitzen-
der), Gisela Graeser-Güsmann (Pressewar-
tin), Michael Degen (Sportwart), Dr. Bernd 
Güsmann (2. Vorsitzender)� Foto:  SGK

Saisonauftakt beim 
Frühlingsfest des Reitstalls RFV

Bad Homburg (hw). Der Reit- und Fahrver-
ein Eschbach-Erlenbach ist mit einem über-
wältigend erfolgreichen Frühlingsfest in die 
neue Saison gestartet. Am Sonntag, 8. März, 
füllten zahlreiche Gäste die Reithalle des Ver-
eins und sorgten für eine lebendige, fröhliche 
Atmosphäre. Von 12.30 bis etwa 17 Uhr bot 
der Verein ein vielseitiges Programm für Fa-
milien, Pferdefreunde und Neugierige jeden 
Alters.
Schon kurz nach Beginn zeigte sich, dass das 
Interesse am Frühlingsfest die Erwartungen 
deutlich übertraf. Der Besucheransturm war 
so groß, dass das Team des Vereins an einigen 
Stellen spontan nachsteuern musste. Trotz 
dieser Herausforderungen überwog die Freu-
de: Die vielen Gäste sorgten für eine energie-
geladene Stimmung und machten das Fest zu 
einem besonderen Erlebnis. Besonders be-
liebt waren die Aktionen für Kinder. Das ge-
führte Ponyreiten entwickelte sich erneut zum 
Publikumsmagneten. Aufgrund der hohen 
Nachfrage wurde am Ende des Tages sogar 
eine zusätzliche Runde ins Programm aufge-
nommen – selbstverständlich mit einer wohl-
verdienten Pause für die Ponys. Auch die kre-
ativen Mitmachangebote fanden großen Zu-
spruch. In der Bastelecke und beim Hufeisen-
bemalen entstanden kleine Kunstwerke, 
welche die Gäste als Erinnerung mit nach 
Hause nahmen. Die Schnitzeljagd lud zum 
Rätseln, Entdecken, Mitmachen und Gewin-
nen ein und sorgte für strahlende Kinderau-
gen. Würstchen, Pommes, hausgemachte Ku-
chen, Kaffee und Getränke fanden reißenden 
Absatz. 
Die Vorstandsvorsitzende Sahra Merten zeig-
te sich begeistert vom Verlauf des Festes: 
„Wir sind überwältigt von der großen Reso-
nanz und danken allen Gästen, die diesen 
Nachmittag so besonders gemacht haben. Ein 
ebenso großer Dank gilt unseren Mitgliedern, 

die mit enormem Einsatz dafür gesorgt haben, 
dass unser Frühlingsfest ein unvergessliches 
Erlebnis wurde – und das alles im Sinne unse-
rer Pferde, die von den Einnahmen profitie-
ren.“ Nach diesem erfolgreichen Auftakt 
blickt der RFV Eschbach Erlenbach bereits 
auf das nächste große Ereignis: das Sommer-
fest am Samstag, dem 5. September 2026. 
Der Verein freut sich schon jetzt auf viele Be-
sucherinnen und Besucher und wird das Pro-
gramm sowie die Organisation aufgrund der 
wertvollen Erfahrungen vom Frühlingsfest 
noch weiter optimieren. 
Weitere Informationen und Eindrücke ver-
gangener Veranstaltungen finden Interessierte 
auf der Vereinswebsite: www.rfv-eschbach-
erlenbach.de

Geschafft, aber zufrieden: Das Frühlingsfest zum Auftakt der Reitsaison war für alle Beteilig-
ten ein voller Erfolg. � Fotos: Antje Adam 
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VOM STEUERZAHLER ZUM VERMÖGENSSTRATEGEN.
Digital. Rechtssicher. Bundesweit.

Hören Sie auf, Steuern lediglich zu verwalten. Gestalten Sie Ihre Freiheit. Als digitale 
Kanzlei liefern wir keine „Zahlenfriedhöfe“, sondern Ihr steuerliches Fundament.

*DAS „KOSTEN-NEUTRAL-MODELL“: 465 € MEHR NETTO **
Bei 5.000 € Brutto sind durch SFN-Optimierung (Abend-/Wochenendarbeit auch im 
Homeoffice) bis zu 465 € mtl. mehr Netto möglich – bei sinkenden Lohnnebenkosten 
für den Chef. Revisionssichere Dokumentation via digitaler Schnittstelle inklusive.

I. STRATEGISCHE GESTALTUNG
• Steuerquote < 10 %: Konzepte für Holding-Strukturen & Stiftungsmodelle.
•  Asset-Strategie: Optimale Rechtsform für Immobilien & Kapitalanlagen  

(Betriebs- vs. Privatvermögen).
•  Erhalt der Blutlinie: Generationenplanung via Güterstandsschaukel &  

Freibeträge bis zu den Enkelkindern.
• Asset Protection: Vermeidung der Wegzugsbesteuerung.

II. SCHUTZ & DIGITALE PROZESSE
• „Vollkasko“-Abwehr: Eigene Gegenkalkulationen bei Betriebsprüfungen.
• Rechtliches Gehör: Durchsetzung Ihrer Interessen vor Finanzamt & Finanzgericht.
•  Schnittstelle 2.0: High-Speed Up- & Download von Belegen –  

100 % papierlos & in Echtzeit.

Wissen Sie, wo Sie hinwollen? Wir zeigen Ihnen den Weg.

Christian Bahr | Steuerberater Dipl.-Kfm. | Wirtschaftswissenschaftler
Hessenring 12 | 61449 Steinbach | Tel. 0175 4999 693 | Kanzlei@steuerbahr.com

Das Verlagshaus Taunus Medien GmbH 

wünscht allen Lesern

Stadtforst und Bad Homburger 
pflanzen 10.000 junge Bäume
Bad Homburg (hw). Der Bad Homburger 
Stadtforst hat im März mehrere umfangreiche 
Pflanzaktionen im Stadtwald durchgeführt. 
Insgesamt wurden mehr als 10.000 junge Bäu-
me in den Boden gebracht: Rund 5.400 Erlen 
und 5.000 Eichen sollen den Wald langfristig 
stabilisieren und so das Stadtklima stärken.
Förster Johannes Kreß hat die Pflanzungen 
gemeinsam mit Partnern aus Wirtschaft und 
Stadtgesellschaft organisiert. Ergänzend zu 
einer bereits von regionalen Unternehmen ge-
spendeten Pflanzung, die durch das Forstper-
sonal umgesetzt wurde, fanden mehrere re-
präsentative Pflanzaktionen mit rund 20 bis 
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmern statt. 
Auch Stadtrat Tobias Ottaviani war vor Ort. 
Die Pflanzfläche liegt in einem Bereich, der 
früher von Fichten geprägt war. In den ver-
gangenen Jahren waren diese Bestände je-
doch durch den Borkenkäfer weitgehend ab-
gestorben. Nun wurde der Wald dort Schritt 
für Schritt neu aufgebaut – mit standortge-
rechten Laubbaumarten, die besser an die ört-
lichen Bedingungen angepasst sind.
„Wir pflanzen hier nicht einfach nur neue 
Bäume – wir stellen eine zentrale Funktion 
unseres Waldes für das Stadtklima wieder 
her“, erklärte Förster Johannes Kreß. „Gerade 
in den Quellbereichen mit guter Wasserver-

sorgung können Erlen besonders gut wach-
sen, viel Wasser verdunsten und so zur Küh-
lung der Umgebung beitragen. Zusammen 
mit den Eichen entsteht ein stabiler, klimares-
ilienter Mischwald.“

Beitrag zur „Champagnerluft“
Der Bereich ist von großer Bedeutung für die 
Frischluftversorgung Bad Homburgs. Aus 
dem Stadtwald strömt kühle, sauerstoffreiche 
Luft über zwei große Korridore in Richtung 
Stadt und verteilt sich anschließend im ge-
samten Stadtgebiet. Fachleute sprechen hier 
auch von der „Champagnerluft“ des Stadtwal-
des – besonders frischer und sauberer Luft, 
die das Stadtklima spürbar verbessert.
„Der Stadtwald ist eine natürliche Klimaanla-
ge für Bad Homburg“, betonte Stadtrat Tobias 
Ottaviani. „Mit der Wiederaufforstung sorgen 
wir dafür, dass diese wichtige Funktion auch 
in Zukunft erhalten bleibt. Mein Dank gilt 
den beteiligten Unternehmen und allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern, die diese 
Pflanzaktion möglich gemacht haben.“
Die Pflanzungen wurden durch Spenden und 
mit tatkräftiger Unterstützung der Unterneh-
men FERI AG und cosnova GmbH ermög-
licht. Als Vermittler zwischen dem Stadtforst 
und den Firmen fungierte die Planted GmbH.

Der Märchenkoch – 
Theaterzauber für Kinder
Bad Homburg (hw). „Der Märchenkoch“ 
kommt auf die Bühne des e-werks und lädt 
Kinder ab drei Jahren und Erwachsene zu ei-
nem besonderen Theatererlebnis ein. Am 
Freitag, 10. April, können Besucherinnen und 
Besucher um 16 Uhr dem außergewöhnlichen 
Erzähler lauschen. In einer poetischen Mi-
schung aus Erzähl- und Objekttheater präsen-
tiert das Spielraum-Theater die Geschichten 
vom Froschkönig und von Rotkäppchen. 
Ein Märchenkoch, gibt es so etwas überhaupt? 
Natürlich! Schließlich spielen Köche und das 
Thema Essen in vielen Märchen eine Rolle – 
oder es geht ums Gefressenwerden, wie bei Rot-
käppchen. Genau hier ist der Märchenkoch ganz 
in seinem Element. Er blickt nicht nur auf eine 
langjährige Berufspraxis zurück, sondern 
stammt auch direkt aus dem Grimm’schen Mär-
chenland. Wenn der Märchenkoch erzählt, ver-

wandeln sich alltägliche Küchenutensilien auf 
magische Weise: Eine Zwiebel wird zur liebens-
werten Großmutter, aus Möhre und Radieschen 
entsteht Rotkäppchen, und eine Gemüsepresse 
mimt den Wolf. Ein gelb-grünes Putztuch wird 
zum Frosch, zwei Spülbürsten zu König und Kö-
nigstochter, eine Kartoffel zur goldenen Kugel 
und ein Kochtopf zum tiefen Brunnen. So zeigt 
sich: Märchen stecken voller Überraschungen 
und sind zugleich spannend wie auch humorvoll.
Mit dem Kauf einer Eintrittskarte kann zudem 
ein Raum für die Feier eines Kindergeburtstags 
gebucht werden. Für weitere Informationen 
wenden sich Interessierte gerne an das e-werk-
Team. Karten sind im Vorverkauf im Café im 
e-werk erhältlich. Der Eintritt beträgt 5 Euro 
pro Person.
Weitere Informationen gibt es unter www.e-
werk-hg.de oder unter Telefon 06172-253420.

Was uns Lafer, Melzer und Henssler verschweigen: Der Märchenkoch wird im e-werk aus dem 
kulinarischen Nähkästchen plaudern.� Foto:  Künstler

Termine beim Wertstoffhof  
und für die Abfallentsorgung
Bad Homburg (hw). Über die Osterfeiertage 
kommt es zu Terminverschiebungen bei den 
Leerungen sowie geänderten Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes. 
Terminverschiebung der Rest- und Bioab-
fallentsorgung sowie Altpapierabfuhr:
Für Montag, 6. April, am Dienstag, 7. April.
Für Dienstag, 7. April, am Mittwoch, 8. April.
Für Mittwoch, 8. April, am Donnerstag, 
9. April. Für Donnerstag, 9. April, am Freitag, 
10. April

Terminverschiebung Gelber Sack:
Für Freitag, 3. April, am Donnerstag, 2. April.
Änderung Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Der Wertstoffhof ist von Freitag, 3. April, bis 
einschließlich Montag, 6. April, geschlossen.
Alle Terminverschiebungen sind bereits im 
Abfallkalender und in der Abfall-App ent-
halten. Aktuelle Informationen sind auch 
unter www.betriebshof-bad-homburg.de 
oder über die Bad Homburger Abfall-App zu 
finden.

CDU wählt Sommer  
zum Fraktionsvorsitzenden
Bad Homburg (hw). Die CDU-Kreistagsfrak-
tion Hochtaunus hat sich nach der Kommunal-
wahl in ihrer konstituierenden Sitzung neu 
aufgestellt. Mit 26 von 71 Sitzen ist die CDU 
stärkste Kraft im Kreistag und sieht sich in ei-
ner zentralen Verantwortung für die zukünftige 
Entwicklung des Hochtaunuskreises. Zum 
Fraktionsvorsitzenden wurde Gregor Sommer 
einstimmig gewählt. Er führt die Fraktion da-
mit auch in der neuen Legislaturperiode.
„Ich danke der Fraktion für das große Vertrau-
en. Wir werden die kommenden Jahre weiter-
hin geschlossen, konstruktiv und mit klarem 
Kompass den Hochtaunuskreis gestalten“, er-
klärte Gregor Sommer im Anschluss an seine 
Wahl. „Unser Ziel ist es, stabile Verhältnisse 
zu sichern und den Kreis weiterhin erfolgreich 
weiterzuentwickeln.“ Als erster stellvertreten-
der Vorsitzender wurde Alexander Jackson ge-
wählt. Als weitere stellvertretende Fraktions-
vorsitzende wurden Charlotte Stöckl, Claudia 
Kott und Norbert Fischer gewählt. 

Zum parlamentarischen Geschäftsführer der 
Fraktion wurde ebenfalls einstimmig Daniel 
Neuner bestimmt.
Der CDU-Kreisvorsitzende Markus Koob be-
tonte die Bedeutung des Wahlergebnisses: 
„Die Bürgerinnen und Bürger haben uns mit 
Abstand zur stärksten Kraft im Kreistag ge-
macht. Das ist ein klarer Auftrag, Verantwor-
tung zu übernehmen und den Hochtaunuskreis 
weiterhin verlässlich zu gestalten.“
Zugleich kündigte Koob an, dass zeitnah Ge-
spräche über die Bildung einer stabilen Koaliti-
on aufgenommen werden: „Wir werden in den 
kommenden Tagen Sondierungen führen und 
dabei ausloten, mit wem wir die besten Lösun-
gen für unseren Kreis erreichen können.“ In-
haltlich will die CDU-Kreistagsfraktion an die 
erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahre an-
knüpfen und gleichzeitig neue Impulse setzen. 
„Wir stehen für eine sachorientierte, verlässli-
che Politik und werden auch künftig als starke 
Kraft im Kreistag auftreten“, so Sommer.

SPD-Fraktionsvorsitz:  
Farys-Paulus wiedergewählt
Bad Homburg (hw). Die SPD-Fraktion der 
Bad Homburger Stadtverordnetenversammlung 
hat am Montag, 23. März, den Fraktionsvorsitz 
sowie den weiteren Fraktions-Vorstand ge-
wählt. Dr. Simone Farys-Paulus wurde erneut in 
ihrem Amt als Fraktionsvorsitzende bestätigt. 
Als stellvertretende Vorsitzende ebenso wie-
dergewählt wurden Elke Barth und Dr. Tho-
mas Kreuder. Dr. Simone Farys-Paulus be-

dankte sich für das Vertrauen und freut sich auf 
die nächsten fünf Jahre, die große Herausfor-
derungen bringen, unter anderem das Projekt 
Kurhaus, den Wohnungsbau und das große 
Thema Verkehr mit der Weiterführung der U2. 
Sie bedankte sich bei der Fraktion und den 
Magistratsmitgliedern für die gute sachorien-
tierte Arbeit und bei Tobias Ottaviani als Sozi-
aldezernent für seine sehr gute Sozialpolitik. 

Taunusliste möchte Sitzungen streamen
Bad Homburg (hw). Die Taunusliste kriti-
siert den fehlenden Willen des Kreistags zu 
mehr Transparenz und Mitbestimmung. Die 
Taunusliste ist enttäuscht über die bisherige 
Ablehnung des Kreistags zum Streaming und 
zu Videoaufzeichnungen der Sitzungen. Die 
Taunusliste verfolgt das Ziel, interessierten 

Bürgern möglichst einfach, unkompliziert 
und online einen Zugang zu allen Themen 
und Hintergrundinformationen der Kreispoli-
tik zu ermöglichen. Die Taunusliste kündigt 
an, zu Beginn der nächsten Sitzungsperiode 
einen entsprechenden Antrag in den Kreistag 
einzubringen.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

4. bis 10. April 2026

Hüten Sie sich davor, sich in be-
reits tobende Machtkämpfe ein-
zumischen. Jemand würde nichts 
lieber tun, als einem Unbetei-
ligten wie Ihnen den Schwarzen 
Peter zuzuschieben.

Augenblicklich haben Sie den 
Durchblick und können einiges 
durchsetzen, was Sie sich schon 
lange vorgenommen hatten. Das 
zahlt sich letztlich auch in barer 
Münze aus.

Die Situation ist ein wenig ver-
zwickt: Suchen Sie schleunigst 
Rat bei einem Freund, der Ihnen 
schon vor Tagen seine uneigen-
nützige Unterstützung angebo-
ten hat.

Eine interessante Begegnung 
eröffnet Ihnen gute Aussichten. 
Aber übertreiben Sie es mit Ih-
rem Engagement nicht – das 
könnte Ihr Gegenüber doch ein 
wenig einschüchtern.

Verscherzen Sie sich keine Sym-
pathien durch unpopuläre Maß-
nahmen! Ein Widersacher wartet 
bereits auf seine Chance. Bieten 
Sie ihm keine Angriffsmöglich-
keit! 

Anscheinend wissen Sie selbst 
nicht genau, was Sie eigentlich 
wollen, denn schon seit Wochen 
schieben Sie eine Entscheidung 
vor sich her. Das geht nicht mehr 
lange gut!

Es wäre von großem Nutzen, 
wenn Sie immer und überall er-
reichbar sind. Sonst passiert es 
Ihnen leicht, dass Sie ein tolles 
Angebot verpassen, das ganz auf 
Sie zugeschnitten ist. 

Verborgene Talente kommen 
jetzt ans Tageslicht. Sie scheinen 
nun auch viel empfangsbereiter 
für tief gehende Weisheiten zu 
sein. Vertrauen Sie Ihrem Ge-
fühl.

Kreisen Sie das Problem ein und 
lassen Sie alles Unwichtige un-
beachtet. So können Sie lang-
sam, aber sicher zum Kern des 
Problems vorstoßen und dann 
Lösungswege vorschlagen.

Bei den anstehenden Entschei-
dungen sollten Sie allein auf Ihre 
Intuition vertrauen und Grübe-
leien vermeiden. Nur so kommen 
Sie zu völlig neuen Einsichten, 
die Sie weiterbringen.

Es ist nicht so, dass Sie sich kom-
plett verstellen sollten, aber ein 
bisschen mehr Entgegenkommen 
und Freundlichkeit würde sich 
jemand schon von Ihnen wün-
schen. 

Übertreiben Sie es an diesem Wo-
chenende nicht mit Ihren sport-
lichen Leistungen. Die Freizeit 
sollte nicht hektisch sein, son-
dern vor allem der Entspannung 
dienen. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

12  3

Sonntag

12  2

Freitag

13  2

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Palmsonntagsprozession 
Bad Homburg (hw). Das geschmückte Kreuz 
von 1895, Fahnen und Weihrauch gingen der 
Palmsonntagsprozession über die Dorotheen-
straße voran. Vor der Erlöserkirche eröffneten 
Pfarrer Andreas Hannemann und Pfarrer Wer-
ner Meuer die besondere Prozession am Be-
ginn der Karwoche. Über 300 Gläubige feier-
ten anschließend die Liturgie in der Marienkir-
che. „Jesus zieht in seine Stadt ein und stellt 
die Machtverhältnisse auf den Kopf: Er ist 
nicht Herrscher, sondern der Bruder aller Men-
schen und zeigt im Zeichen des Esels die 
Macht der Liebe“, so Pfarrer Werner Meuer.

Palmsonntagsprozession: Mit Kreuz, Fahnen 
und Weihrauch zog die Gemeinde durch die 
Dorotheenstraße.� Foto: St. Marien 

Regen draußen, Herzlichkeit drinnen: 
Ostermarkt in Ober-Erlenbach
Bad Homburg (nl). Eigentlich hätte es ein 
frühlingshafter, lebendiger Markttag werden 
sollen, doch ausgerechnet am Samstag zeigte 
sich das Wetter von seiner ungemütlichen Sei-
te. Kälte und anhaltender Regen bestimmten 
das Bild rund um die Erlenbachhalle in Bad 
Homburg Ober-Erlenbach. Der geplante 
Streichelzoo musste ebenso entfallen wie die 
angekündigte musikalische Überraschung im 
Außenbereich. Doch die Ober-Erlenbacherin-
nen und Ober-Erlenbacher ließen sich davon 
nicht abhalten: Der Ostermarkt der Interes-
sengemeinschaft Ober-Erlenbach e.V. war 
dennoch gut besucht. Viele Gäste suchten 
Schutz im Inneren der Halle und fanden dort 
eine umso dichtere, fast schon gemütliche At-
mosphäre. Während draußen der Regen fiel, 
wurde es drinnen umso lebendiger. 
Besonders beeindruckend war die Vielfalt an 
handwerklichen Arbeiten, die an den Ständen 
präsentiert wurden. Mit viel Liebe zum Detail 
gefertigte Kunstwerke, Dekorationen und 
kreative DIY-Ideen luden zum Staunen und 
Verweilen ein. Hier zeigte sich eindrucksvoll, 
wie viel handwerkliches Können und Engage-
ment in der Region steckt. Für das leibliche 
Wohl sorgte unter anderem der Liederkranz 
Germania, der mit großem Einsatz Bratwürste 

auf den Grill brachte. Der Chor zählt über 100 
Mitglieder, von 41 bis 93 Jahren, und steht 
damit selbst sinnbildlich für gelebte Gemein-
schaft über Generationen hinweg. Einmal wö-
chentlich treffen sich die Sängerinnen zur 
Probe in der Ober-Erlenbacher Stadthalle. Im 
Sommer steht bereits ein besonderes High-
light an: eine Reise nach Wien, bei der sie 
auch musikalisch auftreten werden.
Ein anderes Bild bot sich am Crêpe-Stand. 
Wo sonst lange Schlangen und angeregte Ge-
spräche das Warten verkürzen, herrschte dies-
mal ungewohnte Leere. Kaum jemand wollte 
sich länger draußen aufhalten. Stattdessen 
verlagerte sich das Geschehen vollständig ins 
Innere, was der Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch tat. Im Gegenteil, der Ostermarkt wur-
de zu einem Ort der Begegnung. Jung und Alt 
kamen zusammen, schlenderten durch die 
Stände, tauschten sich aus und genossen die 
herzliche Atmosphäre. Es war ein Miteinan-
der, das fast ein wenig aus der Zeit gefallen 
schien – warm, offen und selbstverständlich. 
Dass es solche Momente noch gibt, wirkt in 
einer Welt, die oft schnelllebig und distanziert 
erscheint, beinahe erstaunlich. Der Oster-
markt in Ober-Erlenbach hat gezeigt: Ge-
meinschaft lebt, auch bei Regen.

Wenn Engagement auf Lebensfreude trifft und selbst graues Wetter die Stimmung nicht trüben 
kann: Barbara Witt, Monika Fischer und Annette Schöpfer (li.), erste Vorsitzende des Lieder-
kranzes Germania. � Fotos: nl

Große Verbundenheit zum Ostermarkt: Erna 
Tamm (re.) präsentiert mit ihrer Schwieger-
tochter liebevoll gefertigte Handarbeiten.

So viele wunderschön bemalte Eier – da kommt 
selbst der Osterhase ins Grübeln, welche er 
zuerst verstecken soll.
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ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Gegen Schmierereien: Initiative 
bringt Bänke wieder in Schuss
Bad Homburg (hw). Mit Tatkraft und einem 
klaren Werteverständnis haben engagierte 
Bürger am Waldfriedhof im Hardtwald nicht 
nur beschädigte Sitzbänke erneuert, sondern 
zugleich ein starkes Zeichen für Respekt, Zu-
sammenhalt und den verantwortungsvollen 
Umgang mit öffentlichem Eigentum in Bad 
Homburg gesetzt. 
Zwei durch Schmierereien beschädigte Sitz-
bänke im Bereich des Waldfriedhofs im 
Hardtwald sind kürzlich durch privates Enga-
gement wieder instand gesetzt worden. Die 
Initiative ging von den Gründern des Unter-
nehmens Sheepdog Supply aus, die allesamt 
aktive oder ehemalige Einsatzkräfte von Poli-
zei, Bundeswehr und Feuerwehr sind.
Auf die beschmierten Bänke wurden sie im 
Rahmen einer Joggingrunde aufmerksam. 
Neben allgemeinen Verunreinigungen befand 
sich auf einer Bank unter anderem der Schrift-
zug „A.C.A.B.“, der von vielen Polizeibeam-
tinnen und -beamten als pauschale Herabwür-
digung empfunden wird. Eine zweite Bank 
war mit einem politischen Protestschriftzug 
versehen. Unabhängig vom jeweiligen Inhalt 
gilt: Die Beschädigung öffentlichen Eigen-
tums ist nicht akzeptabel.
Nach Abstimmung mit dem städtischen Fach-
bereich Klimaschutz, Umwelt und Mobilität 
übernahmen zwei der Initiatoren eigenständig 
die Reinigung. Mit handwerklichem Einsatz wurden die 

Bänke abgeschliffen und anschließend neu la-
siert. Innerhalb weniger Stunden konnten bei-
de Sitzgelegenheiten wieder in einen ord-
nungsgemäßen Zustand versetzt werden. Die 
Aktion stieß bei Spaziergängerinnen und Spa-
ziergängern auf durchweg positive Resonanz 
und wurde vielfach ausdrücklich gewürdigt.
Die Stadt Bad Homburg bedankt sich für die-
ses Engagement. Der Einsatz zeigt, wie wich-
tig ein respektvoller Umgang mit öffentli-
chem Eigentum ist und unterstreicht zugleich 
die Bedeutung von Zusammenhalt und gegen-
seitiger Wertschätzung – insbesondere gegen-
über denjenigen, die täglich für die Sicherheit 
der Allgemeinheit im Einsatz sind.

Mit handwerklichem Einsatz und großem En-
gagement haben Mitglieder der Initiative von 
Sheepdog Supply zwei beschädigte Sitzbänke 
am Waldfriedhof im Hardtwald wieder in-
stand gesetzt.� Fotos: Sheepdog 

Mit Schmierereien verunstaltet: eine der Sitz-
bänke am Waldfriedhof im Hardtwald vor der 
Reinigung – Anlass für das Engagement der 
privaten Initiative.

Von Reis bis Rams:  
Erfindungen Made in Taunus
Friedrichsdorf (hw). „Made in Taunus – Er-
findungen und Innovation in der Rhein-Main-
Taunus-Region“ ist das Thema des diesjähri-
gen Geschichtstags für Taunus und Main am 
Samstag, 18. April, im Rathaus der Philipp-
Reis-Stadt Friedrichsdorf. In sechs Vorträgen 
spüren Expertinnen und Experten den kreati-
ven Geistern nach, die in den vergangenen zwei 
Jahrhunderten in der Region gewirkt haben.
Den Auftakt bildet Kay-Hermann Hörster 
(KulturRegion Frankfurt RheinMain) mit ei-
nem Überblick über die Innovationsgeschich-
te im Taunus. Dem weltberühmten „Braun-
Design“ widmet sich Thomas Guttandin. Die 
Friedrichsdorfer Museumsleiterin Dr. Erika 
Dittrich stellt Karl Willy Wagner (1883-1953) 
vor, einen der breiten Öffentlichkeit weniger 
bekannten, doch überaus einflussreichen Wis-
senschaftler im Gebiet der Fernmeldetechnik. 
Die Kelkheimer Museumspädagogin Dr. Kris-
tin Funke befasst sich mit der Schnittstelle von 
Design und Handwerk anhand der im 20. Jahr-
hundert bedeutenden Kelkheimer Möbelin-
dustrie. Schließlich greift Renate Messer 
(Vortaunus-Museum Oberursel) die spieleri-
sche Seite von Innovation auf: Sie spricht über 
Kinder-Automobile, Seifenkisten und deren 
fast 125 Jahre alte Renntradition in Oberursel. 
Nach dem Begrüßungskaffee beginnt das Vor-
tragsprogramm um 10 Uhr. Das Ende der Ver-
anstaltung ist für gegen 16.15 Uhr geplant. In 
der Mittagspause gibt es einen Imbiss. Nach 
dem Programmteil ist die Teilnahme an einer 
Führung im Philipp-Reis- und Hugenotten-
museum möglich, wo nicht nur an den Tele-
fonpionier Reis erinnert wird, sondern auch 
an die bedeutenden Zwieback-, Nudel- und 

Hutindustrien in der Kleinstadt. „Passend 
zum World Design Capital-Jahr in der Region 
Frankfurt RheinMain erinnert der Geschichts-
tag an die historische Dimension von Gestal-
tung und Kreativität in unserer Region“, freut 
sich Landrat Ulrich Krebs. 
Der Geschichtstag für Taunus und Main ist 
ein gemeinsames Format der Arbeitsgemein-
schaft der Geschichts- und Heimatvereine des 
Hochtaunuskreises und des Historischen Ver-
eins Rhein-Main-Taunus. Alle Geschichtsin-
teressierten sind zur Teilnahme eingeladen 
(Kostenbeitrag: 15 Euro). Das ausführliche 
Programm mit Anmeldeformular gibt es on-
line unter www.hvrmt.de.

So stellte man sich im Taunus im Jahr 1904 
die Zukunft vor.
� Foto: Kreisarchiv Hochtaunuskreis

Taunus anno dazumal: Auf den 
Spuren verschwundener Orte
Bad Hombrug (hw). Mitten im Taunus liegen 
Orte, die heute kaum noch jemand kennt:  Ver-
schwundene Dörfer, deren Geschichte im Bo-
den, in alten Urkunden und in wenigen steiner-
nen Überresten weiterlebt. Im Spätmittelalter 
wurden zahlreiche Siedlungen aufgegeben, 
auch in unserer Region. Warum Menschen ihre 
Heimat verließen, ist bis heute nicht eindeutig 
geklärt: Klimaveränderungen, Hungersnöte 
oder die Pest könnten eine Rolle gespielt ha-
ben. Der Vortrag von Alexander Maser und Fe-
lix Burghardt („Hesstory – Der Hessische Ge-
schichtspodcast“) nimmt das Publikum mit auf 
eine spannende Spurensuche, sie zeigen, wo 
sich diese verborgenen Orte finden lassen, wie 
man ihre Spuren erkennt und welche Geschich-
ten sich dahinter verbergen. Anschaulich und 
mit Blick für Details wird deutlich: Geschichte 
liegt oft näher, als man denkt – manchmal di-
rekt vor der eigenen Haustür. 
Die Veranstaltung der Volkshochschule findet 
am Mittwoch, 15. April, von 19.30 bis 21 Uhr 
in der Stadt-Bibliothek Bad Homburg statt. 
Der Eintritt kostet 12 Euro (Abendkasse). 

Alle Informationen sind unter www.vhs-bad-
homburg.de/taunus-anno-dazumal zu finden.

Alexander Maser (li.) ist Historiker und ar-
beitet unter anderem für den Hessenpark. Fe-
lix Burghardt ist Jurist und interessiert sich 
dementsprechend für die rechtliche(n) 
Komponente(n) der hessischen Geschichte.�
� Foto: Baumgartl 

Tischabendmahl im Gedenken an Jesus
Bad Homburg (hw). Zum Gedenken an das 
letzte Mahl, das Jesus mit seinen Jüngern fei-
ern konnte, lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde zu einem Tischabendmahl mit einem 
einfachen Abendessen am Gründonnerstag, 2. 
April, ab 19 Uhr in den Gemeindesaal der 
Kirche „Zur Himmelspforte“ (Ober-Eschba-
cher Straße 76) ein. Um das Passahfestes zu 
feiern, war Jesus mit seinen Freunden nach 

Jerusalem gekommen. Hier erinnern sich Je-
sus und die Seinen an Gottes befreiendes 
Handeln in Ägypten. Im Blick auf seine dro-
hende Verhaftung spricht Jesus bei der Pas-
sahfeier Worte, die es für seine Nachfolger 
zur Abendmahlsfeier werden ließen. Im An-
schluss an das Tischabendmahl ist zu einem 
einfachen Abendessen bei Kartoffeln, Kräu-
terquark und Grüner Soße eingeladen. 

Rotary Club startet mit 
Adventskalender 2026
Bad Homburg (hw). Der Rotary Club Bad 
Homburg bereitet die 25. Auflage des ge-
meinnützigen Bad Homburger Adventskalen-
ders vor. Der gemeinnützige Bad Homburger  
Adventskalender ein fester Bestandteil der 
Vorweihnachtszeit in der Stadt und sammelt 
Spenden für Menschen in schwierigen Le-
benssituationen. Wie in den Vorjahren kön-
nen Unternehmen und Partner den Kalender 
unterstützen, indem sie Hauptpreise oder Ein-
kaufsgutscheine stiften. Der Adventskalender 
2025 war erneut ein großer Erfolg: Mit Un-
terstützung der Sponsoren und Partner konn-
ten fast 40.000 Euro für den guten Zweck 
gesammelt werden. Die Hauptsponsoren für 
2026 sind die Taunus Sparkasse und die Lou-
isen-Arkaden. Im vergangenen Jahr wurden 
durch Verkauf und Tombola rund 40.000 Euro 
für den guten Zweck erlöst. Weitere Informa-
tionen und Teilnahmebedingungen sind unter 
https://advent.rotary-hg.de verfügbar. 

„Das glaubt mir  
doch kein Mensch“
Bad Homburg (hw). Zu einer Lesung mit 
dem Autor Adrian Koerfer lädt die F. Supp’s 
Buchhandlung in der Louisenstraße am 
Dienstag, 14. April, um 19.30 Uhr ein. Adrian 
Koerfer, geboren Mitte der 1950er-Jahre, 
blickt zurück auf seine Kindheit und Jugend, 
die von Wohlstand einerseits und brutaler 
Kälte andererseits geprägt war. Erzogen von 
den Angestellten eines abwesenden Vaters, 
vernachlässigt von einer hilflosen Mutter, 
missbraucht von den Lehrern der Odenwald-
schule, in die er abgeschoben wurde, beginnt 
Adrian als Heranwachsender sich zu wehren. 
Koerfers unheimliche Geschichte ist in ihrer 
Drastik singulär und bietet einen Blick in die 
eisige Welt familiären Schweigens und schu-
lischer Machtausübung. Der Eintritt beträgt 
10 Euro per Vorkasse in bar. Eine Abmeldung 
ist per E-Mail an buch@supp-bollinger.de so-
wie unter Telefon  06172-4957610 oder per-
sönlich in der Buchhandlung möglich.
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Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Naturpark Taunus eröffnet Wandersaison
Hochtaunus (eh). Wenn im Taunus die ersten 
Knospen sprießen und die Wälder langsam 
wieder in frischem Grün leuchten, beginnt für 
viele Menschen in der Region die schönste 
Zeit des Jahres: die Wandersaison. Genau die-
sen Moment nutzte der Naturpark Taunus, um 
am Palmsonntag traditionell mit einer geführ-
ten Wanderung gemeinsam mit rund 160 Na-
turbegeisterten durch die abwechslungsreiche 
Landschaft des Taunus offiziell in die Wan-
dersaison 2026 zu starten.
Treffpunkt der Eröffnungswanderung war das 
Waldschwimmbad Neu-Anspach. Bereits kurz 
vor dem Start herrschte trotz wolkenverhange-
nen Himmels eine heitere Stimmung unter den 
Teilnehmern, die aus dem gesamten Taunus 
angereist waren. Familien, erfahrene Wanderer 
und Naturbegeisterte sowie zahlreiche Vertre-
ter aus Politik, Vereinen und Verbänden aus 
der Region waren gekommen, um gemeinsam 
die neue Wandersaison im Taunus zu begrü-
ßen. Viele von ihnen waren schon in den letz-
ten Jahren mit dabei. Wer mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln angereist war, konnte sogar ganz 
bequem einen Shuttle-Service vom Bahnhof 
Neu-Anspach zum Startpunkt nutzen.
Zu Beginn begrüßten Ulrich Krebs, Landrat 
des Hochtaunuskreises, und Neu-Anspachs 
Bürgermeister Birger Strutz die Gäste, darun-
ter Uwe Hartmann, Geschäftsführer des Na-
turparks Taunus, sowie Cristina Mussenbrock 
und Markus Franz aus dem Vorstand der Tau-
nus Sparkasse, die den Naturpark seit vielen 
Jahren als wichtiger Förderer unterstützt. 
Taunus Sparkassen-Vorstand Markus Franz 
zeigte sich erfreut über die großes Resonanz: 
„Alle Jahre wieder starten wir gemeinsam in 
die Wandersaison“, sagte er zur Begrüßung. 
„Ich bin begeistert über den großen Zuspruch. 
Durch die Wanderungen lernt man den Tau-
nus kennen.“ Und mit einem Augenzwinkern 
fügte er hinzu: „Es gibt kein schlechtes Wet-
ter, nur schlechte Kleidung.“ Das Sparkassen-
Team versorgte die Wanderer mit roten Äp-
feln und Power-Riegeln und als kurz vor dem 
Start etwas Regen einsetzte, gab es sogar rote 
Regencapes und Schirme. Nach einigen orga-
nisatorischen Hinweisen gab Maja Garlich, 
stellvertretende Geschäftsführerin des Natur-
parks, den Startschuss für die Wanderung.

Unterwegs durch Wald und Natur
Die Strecke – ein etwa sechs Kilometer lan-
ger Rundweg durch die Wälder zwischen 
Neu-Anspach und Brombach – verlief über-
wiegend durch den Wald, bot aber immer 
wieder schöne Ausblicke auf die Landschaft. 

Begleitet wurde die Tour von drei zertifizier-
ten Naturführern, die unterwegs spannende 
Einblicke in Wald, Landschaft und regionale 
Geschichte gaben. Die Route führte zunächst 
durch die Hardt, einen bewaldeten Höhenzug 
– der Begriff „Hardt“ stammt aus dem Ger-
manischen und bedeutet ursprünglich schlicht 
„Wald“. Hier mussten die Wanderer auch ei-
nige Höhenmeter zurücklegen.
Unterwegs konnten die Wanderer viele Be-
sonderheiten entdecken: sogenannte Specht-
bäume, also geschützte Habitatbäume mit 
Höhlen und Totholzstrukturen, die zahlrei-
chen Tierarten als Lebensraum dienen. Auch 
ein historischer „Nohwald“ lag am Weges-
rand – ein Niederwald, der früher regelmäßig 
geschlagen wurde, um Eichenrinde für die 
Lederherstellung zu gewinnen. Heute gelten 
solche Wälder als ökologisch besonders wert-
voll. Mit Blick Richtung Brombach führte die 
Strecke weiter durch einen PEFC-zertifizier-
ten Wald, der für eine nachhaltige Waldbe-
wirtschaftung steht. 
Zwischendurch rissen die Wolken auf und ga-
ben den Blick auf die Taunuslandschaft frei 
– unter anderem auf den Pferdskopf und in 
der Ferne auf das Taunus-Quarzit-Werk.
Für die Natur- und Landschaftsführerin Car-
men Klee sind solche Wanderungen mehr als 
nur ein Spaziergang. Als ehrenamtliche Mit-
arbeiterin vermittelt sie im Naturpark Taunus 
Besuchern jeden Alters Wissen über Natur, 
Kultur und Geschichte der Region. „Der 
größte Lohn meiner Arbeit“, sagt die Geolot-
sin und Wildkatzenbotschafterin, „ist das 
Strahlen in den Gesichtern der Menschen, 
wenn sie die Natur neu entdecken.“
Neben dem Naturerlebnis stand auch das Mit-
einander im Mittelpunkt. Immer wieder blieb 
Zeit für Gespräche, Fragen und kurze Pausen, 
um die besondere Atmosphäre des Frühlings-
waldes zu genießen. „Der Taunus liegt direkt 
vor unserer Haustür – und doch entdeckt man 
immer wieder neue Wege und Perspektiven“, 
meinte eine Teilnehmerin unterwegs.
Nach knapp sechs Kilometern führte der Weg 
schließlich zurück zum Waldschwimmbad. 
Dort wartete bereits der Duft von Gegrilltem 
auf die Wandergruppe: Die Taunus Sparkasse 
sorgte gemeinsam mit der Feuerwehr Neu-
Anspach für einen gemütlichen Abschluss 
mit heißer Suppe und leckerer Bratwurst und 
allerlei Getränken.

Auftakt für Naturerlebnisse
Der Auftakt hat gezeigt, wie groß die Begeis-
terung für die heimische Natur ist. Oder wie 
es ein Teilnehmer am Ende der Tour formu-
lierte: „Wenn der Frühling im Taunus beginnt, 
muss man einfach raus in die Natur.“ Der 
Taunus ist nicht nur ein beliebtes Ausflugs-
ziel, sondern auch ein Ort, an dem Natur, Be-
wegung und Gemeinschaft auf besondere 
Weise zusammenfinden. Beim Saisonauftakt 
wurde wieder einmal deutlich: Die schönsten 
Naturerlebnisse beginnen oft direkt vor der 
eigenen Haustüre.
Mit der Wanderung fiel zugleich der Start-
schuss für ein neues Veranstaltungsjahr im 
Naturpark Taunus. Das umfangreiche Pro-
gramm bietet auch 2026 zahlreiche weitere 
Möglichkeiten, die Region aktiv zu entde-
cken. Zahlreiche geführte Wanderungen, 
Naturerlebnis-Touren und Themenführungen 
stehen in den kommenden Monaten auf dem 
Programm – von Kräuterwanderungen über 
Amphibienführungen bis hin zu Waldbaden 
oder historischen Touren entlang des Limes. 
Wer nun Lust bekommen hat, selbst einmal 
den Taunus zu erkunden, sollte einen Blick 
in den Veranstaltungskalender des Natur-
parks Taunus für das erste Halbjahr 2026 
werfen. Dort finden sich zahlreiche Termine 
für geführte Wanderungen, Naturerlebnis-
Angebote und besondere Aktionen für Groß 
und Klein. Der Kalender ist online abrufbar 
unter www.naturpark-taunus.de und bietet 
eine gute Übersicht über alle Veranstaltun-
gen der kommenden Monate – ideal, um 
schon jetzt die nächsten Ausflüge in die Na-
tur zu planen.

Markus Franz, Vorstandsmitglied der Taunus 
Sparkasse, und Landrat Ulrich Krebs begrüß-
ten die rund 160 Teilnehmer zur Eröffnung 
der Wandersaison im Naturpark Taunus.
� Foto: Hartmann

Auf der rund sechs Kilometer langen Rund-
tour mussten auch einige schwierige Passa-
gen mit Anstiegen gemeistert werden, was 
aber die gute Stimmung nicht trübte. �
� Foto: Naturpark Taunus

Die Mitarbeiter des Naturparks Taunus hatten die Eröffnungswanderung wieder organisiert und 
begleitet und standen für Fragen zur Verfügung. Die Veranstaltung wurde wie schon in den Vor-
jahren großzügig von der Taunus Sparkasse unterstützt. � Foto: Naturpark Taunus 

Laternenkönigin 2026 gesucht – 
Bewerbungen bis 10. April einreichen
Bad Homburg (hw). Nach den närrischen Ta-
gen kehrt in Bad Homburg vor der Höhe zu-
nächst wieder etwas Ruhe ein – doch hinter den 
Kulissen laufen die Vorbereitungen für eines 
der größten Ereignisse des Jahres in der Stadt 
bereits auf Hochtouren. Das diesjährige Later-
nenfest findet vom 28. bis 31. August statt und 
wirft schon jetzt seine Schatten voraus.
Neben der Stadt und der Kur- und Kongress 
GmbH hat auch der Verein zur Gestaltung und 
Förderung des Bad Homburger Laternenfestes 
seine Arbeit wieder aufgenommen. Eine der 
wichtigsten Aufgaben steht dabei unmittelbar 
an: die Suche nach der Laternenkönigin 2026.
Gesucht wird eine junge Frau im Alter zwi-
schen 20 und 28 Jahren, die in Bad Homburg 
wohnt und Freude daran hat, das traditionsrei-
che Fest als Repräsentantin zu begleiten. Die 
künftige Laternenkönigin sollte aufgeschlos-
sen sein, Interesse daran mitbringen, das La-

ternenfest einmal aus einer ganz besonderen 
Perspektive kennenzulernen, und Spaß daran 
haben, gemeinsam mit Groß und Klein zu fei-
ern.
Während ihrer Regentschaft entstehen der La-
ternenkönigin keinerlei Kosten. Neben vielen 
unvergesslichen Momenten und wertvollen 
Erfahrungen erhält sie dank der Unterstüt-
zung zahlreicher Bad Homburger Sponsoren 
eine königliche Ausstattung.
Ausführliche Informationen zum Amt sind 
auf der Internetseite www.laternenfest.de un-
ter dem Menüpunkt „Der Verein“ zu finden. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, einem Motiva-
tionsschreiben sowie Fotos können bis zum 
10. April per E-Mail an info@laternenfest.de 
eingereicht werden. Mit der Wahl der Later-
nenkönigin beginnt für Bad Homburg traditi-
onell der Countdown zu einem der stim-
mungsvollsten Feste der Region.

Osterfeuer am Bornberg 
in Gonzenheim
Bad Homburg (hw). Ganz Gonzenheim berei-
tet sich auf Ostern vor. Zum Palmsonntag wur-
de der Brunnen am Vereinshaus mit Buxgirlan-
den und bunten Eiern sowie Frühlingsblumen 
dekoriert. Die Feuerwehr hatte bereits die Blu-
menkästen frühlingsgemäß bepflanzt und ös-
terlich gestaltet. Die große Veranstaltung zu 
Ostern in Gonzenheim ist das Osterfeuer am 
Ostersamstag, 4. April. Es findet am Bornberg 
statt. Zugang ist über die Holzhäuser Straße. 
Um 18 Uhr beginnt die Veranstaltung, um 19 
Uhr wird das Feuer entzündet. „Die Bürger für 
Gonzenheim“ sind der Hauptakteur des Oster-
feuers, sie werden unterstützt von der Feuer-
wehr Gonzenheim. Beide sorgen auch für das 
leibliche Wohl, nämlich Speisen und Getränke. 
Der Erlös aus dem Verkauf kommt beiden Ver-
einen zugute.Vergangenen Montag wurde 
Brennholz, insbesondere ausgediente Paletten, 
zusammengetragen und zum Trocknen aufbe-
wahrt . Mit dem großen Vorrat an Holz wird es 
bestimmt ein großes Osterfeuer geben.

Ostereiersuche beim 
Kleintierzuchtverein
Bad Homburg (hw). Der Kleintierzuchtver-
ein H152 in Bad Homburg Ober-Erlenbach ist 
traditionsreich, es gibt ihn seit über 100 Jah-
ren. Am Sonntag, 22. März, hat er einen neu-
en Vorstand gewählt. Geblieben als Vorsitzen-
der ist Walter Fink, zur Stellvertreterin wurde 
Tomislava Fink gewählt; die bisherige Stell-
vertreterin Sighild Drnikovic zur Schriftfüh-
rerin, Kassierer ist Uwe Landvogt. Nachdem 
es vor einigen Jahren für den Verein Probleme 
mit der Belegung der Hütten gab, ist nun alles 
wieder gut belegt. Der Verein freut sich daher 
auf seine traditionelle Veranstaltung, das Os-
tereiersuchen, das am Ostermontag, 6. April, 
auf der Anlage am Beudeweg stattfinden wird. 
Dazu gibt es natürlich für die Erwachsenen 
wieder Gegrilltes und eine üppige Kuchenthe-
ke. Der Kleintierzuchtverein freut sich ab 10 
Uhr auf zahlreiche Besucher.

Bühne frei für das 
Musical-Karussell
Bad Homburg (hw). Singen, tanzen, schau-
spielern – im Musical-Karussell der Volks-
hochschule Bad Homburg tauchen Kinder 
von 10 bis 14 Jahren in den Osterferien in die 
Welt des Musicals ein. In einem abwechs-
lungsreichen Karussellsystem wechseln die 
Teilnehmenden zwischen den Bereichen Ge-
sang, Schauspiel und Tanz und sammeln so 
vielseitige Erfahrungen auf der Bühne. Ne-
ben künstlerischen Fähigkeiten werden ganz 
nebenbei auch Teamgeist, Ausdrucksstärke 
und Selbstvertrauen gefördert. Die gemeinsa-
me Arbeit in der Gruppe stärkt soziale Kom-
petenzen und macht Mut, sich auszuprobie-
ren und Neues zu wagen. Unter der Leitung 
der Sängerin und Tänzerin Susanne Anders 
wird ein Musical erarbeitet. Zum Abschluss 
besteht die Möglichkeit einer kleinen inter-
nen Aufführung. Der Kurs findet von Diens-
tag, 7. April, bis Samstag, 11. April, jeweils 
10 bis 13 Uhr, in der Volkshochschule Bad 
Homburg, statt, die Teilnahme kostet 
125  Euro. Mehr Informationen und Anmel-
dung unter 06172-23006 oder per E-Mail 
info@vhs-badhomburg.de, Buchungen sind 
über die Website www.vhs-badhomburg.de/
ferienkurse möglich.
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de
Ev.-Freikirchliche  

Gemeinde
Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Karfreitagsgottesdienst (Kufner)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Ostergottesdienst (Kufner)/ 
ab 8.30 Uhr Osterfrühstück

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Dr. Hund/Zerbe)
Samstag, 4. April – Karsamstag
22 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Dr. Hund/Zerbe)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Dr. 
Hund/Zerbe), anschließend Osterfrühstück 
im Gemeindesaal
Montag, 6. April – Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Freitag, 3. April – Karfreitag
11 Uhr Kreuzweg auf der Wiese der Nationen
15 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Christi
Samstag, 4. April – Karsamstag
21 Uhr Feier der Osternacht
23.30 Uhr Feier der Osternacht der  
italienischen Gemeinde
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier
17 Uhr Festliche Ostervesper
Montag, 6. April – Ostermontag
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier
17 Uhr Ökumenischer Emmausgang/
Jubiläumspark

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Freitag, 3. April – Karfreitag
11 Uhr Kreuzweg für Kinder und Familien
15 Uhr Karfreitag Anders
Samstag, 4. April – Karsamstag
21 Uhr Feier der Osternacht – gemeinsam 
mit St. Johannes
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
11 Uhr Eucharistiefeier/Familiengottes-
dienst

Freitag, 3. April – Karfreitag
15 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Christi
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 6. April – Ostermontag
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Freitag, 3. April – Karfreitag
17 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Christi
Samstag, 4. April – Karsamstag
11 Uhr Segnung der Osterspeisen
21 Uhr Feier der Osternacht
Montag, 6. April – Ostermontag
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Sonntag, 5. April – Ostersonntag
11 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 3. April – Karfreitag
11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(R. Guist)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
9.30 Uhr Gottesdienst (R. Guist)
Montag, 6. April – Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst in Dillingen, Dillinger 
Straße 32 (Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
15 Uhr Karfreitagsliturgie (Blume mitbringen)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
6 Uhr Feier der Osternacht, anschließend 
Frühstück
Montag, 6. April – Ostermontag
10 Uhr Heilige Messe, anschließend 
Ostereiersuche im Pfarrgarten

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Freitag, 3. April – Karfreitag
11 Uhr Kreuzweg für Kinder und Familien
17 Uhr Karfreitag auf dem Weg
Samstag, 4. April – Karsamstag
21 Uhr Feier der Osternacht
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde
Montag, 6. April – Ostermontag
11 Uhr Eucharistiefeier 

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
15 Uhr Gottesdienst (Weinmann)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
9 Uhr Gottesdienst/ Osterfrühstück  
(Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(Dr. Schüz)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
7 Uhr Gottesdienst am Heiligen Grab mit 
Posaunenspiel (Hannemann)

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Gottesdienst zu Ostern

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Ostergottesdienst mit offenem 
Mitspielen, anschließend Gemeindecafé

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.kirche-burgholzhausen.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
(R. Guist)
Montag, 6. April – Ostermontag
11 Uhr Familiengottesdienst mit  
anschließendem Ostereiersuchen (R. Guist)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Aichele)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Frühstücksgottesdienst zum  
Osterfest (Klingel)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Marwitz)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
6 Uhr Feier der Osternacht (Marwitz)
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Gerdes)
Montag, 6. April – Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst (Schönberg)

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 5. April – Ostersonntag
11 Uhr Familiengottesdienst zu Ostern 
(Marte)

Freitag, 3. April – Karfreitag
11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Chor (Tönges-Braungart)
Samstag, 4. April – Karsamstag
21 Uhr Osternacht-Gottesdienst mit 
Osterfeuer vor der Kirche (Eifler)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
11 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de
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Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Evang. Gottesdienst (Bonnet)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Kath. Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Kinderkreuzweg
15 Uhr Die Feier vom Leiden und Sterben 
Christi
Samstag, 4. April – Karsamstag
21 Uhr Osternachtfeier mit Osterfeuer
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
9.30 Uhr Mini-Gottesdienst 
10.30 Uhr Hochamt zum Hochfest  
Auferstehung des Herrn
18 Uhr Osterandacht mit sakralem Segen
Montag, 6. April – Ostermontag
10.30 Uhr Familiengottesdienst als  
Wortgottesfeier mit Kommunion

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in Ober-Erlenbach (Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in Ober-Eschbach (Diefenbach)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
6 Uhr Osternacht-Gottesdienst in  
Ober-Erlenbach (Laupus)
10.45 Uhr Oster-Gottesdienst in  
Ober-Eschbach (Dr. Jacob)
Montag, 6. April – Ostermontag
11 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe in 
Ober-Erlenbach (Gerdes) u. Ostereiersuche

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
15 Uhr Die Feier vom Leiden und Sterben 
Christi
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Freitag, 3. April – Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Ende)
Sonntag, 5. April – Ostersonntag
10 Uhr Gottesdienst (Ende)
Montag, 6. April – Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst im Haus Luise (Ende)

✝ WIR GEDENKEN

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
 unserem lieben Mann, Papa und Opa

Jürgen Kerscher
* 23. 01. 1947       † 26. 03. 2026

Du fehlst uns schmerzlich.
In unseren Herzen wirst Du für immer weiterleben.

Beatrice Kerscher
Kinder und Enkel

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 10. April 2026 um 10.30 Uhr
auf dem Friedhof in Friedrichsdorf-Seulberg statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

In stiller Trauer 

Gabriele und Thomas Bingenheimer  
mit Familie  
sowie im Namen aller Angehörigen 

Am 01.04.2026 fand die Urnenbeisetzung 
auf Wunsch der Verstorbenen auf dem  
Friedhof Friedrichsdorf/Seulberg im engsten 
Familienkreis statt. 

Gisela Luise 
Bingenheimer
14.09.1944 - 08.03.2026

 

 

Wir sind traurig aber erleichtert, dass Deine Lebenslast nun vorüber ist  
und Deine Seele fliegen kann - am Ende bleibt die Liebe! 

 

Erika Freimuth 
 geb. Schneider 

 

* 25.05.1932                        † 22.03.2026 
 

Dankbar nehmen wir Abschied von unserer tapferen Mama,  
Oma, Uroma und Schwester 

 

Tina Jochmann und Roger 
Yannick und Sarah 
Nicolas und Kathi 

Fabian und Julia Freimuth mit Leni 
Gerhard Schneider 

 

……und die vielen Menschen, denen Du etwas bedeutet hast! 
 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 17.04.2026 um 13.00 Uhr  
auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg, Friedberger Straße 70, statt. 

 Anstelle von Blumen freuen wir uns über eine Spende an folgende Häuser,  
die zu einem geborgenen Lebensabend für Erika beigetragen haben: 

 

„Maria Pfungst Wohnheim der Dr. Arthur Pfungst Stiftung“, IBAN: DE42 5004 0000 0650 2322 00 und 
„Tatjana-Gerdes-Haus“, IBAN: DE20 1004 0000 0200 6005 00, Vermerk: „Im Gedenken an Erika Freimuth“. 

 

Du musstest dem Schicksal oft die Stirn bieten, hast aber fest an das Gute geglaubt, 
 Gutes getan und aus allem das Beste gemacht! 

 

 
All unsere Liebe hat Dich nicht halten können. 

 

IIssaabbeellll  
FFüürrwweennttsscchheess  

  

geb. Freiin von Perfall 
 

* 07.08.1976 
† 22.03.2026  

 

Die Trauerfeier findet am Samstag, 
den 11. April 2026, um 14.00 Uhr in der Evangelischen Kirche, 

 Taunusstraße 2, in 61381 Friedrichsdorf statt. 
Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis. 

 

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne Zeit, 
müssen wir viel zu früh Abschied nehmen. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen oder Kränze bitten wir um eine 
Spende an den Rotary Sozialfond zugunsten der Förderung sozialer Projekte, 

die Isabell aufgrund ihrer Verbundenheit immer sehr am Herzen lagen.  
IBAN: DE55 5135 0025 0205 0898 28, Vermerk: Isabell Fürwentsches 

In tiefer Trauer 
 

Alexander 
mit Moritz, Laura und Lukas 

Karen Freifrau von Perfall 
Marita und Heinz Fürwentsches 

sowie unsere Geschwister mit Familien 
 

„Mögen Engel Dich begleiten“

Wir lassen ihn in Liebe und Dankbarkeit gehen.

Jürgen Rösch
* 4. 8. 1950     † 25. 3. 2026

Deine Marion
Kerstin und Tobias

Sabine und Norbert mit Noah und Jona
sowie alle Angehörige

Wir sind am 1. April auf dem Waldfriedhof gemeinsam 
mit ihm seinen letzten Weg gegangen.

✝ WIR GEDENKEN



Donnerstag, 2. April 2026 Kalenderwoche 14 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 11

PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

OMA SCHLÄFT. 

ALLE WEINEN. WARUM? 

FÜR SCHWIERIGE FRAGEN 
HABEN WIR IMMER EIN 

OFFENES OHR.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

KORREKTURABZUG
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Ein Fahrradfest für die ganze Familie bei Denfeld
Bad Homburg (hw/eh). Einen doppelten 
Grund zum Feiern gab es am vergangenen 
Sonntag bei Fahrrad Denfeld Radsport: Mit 
einem großen Fahrradfest für die ganze Fami-
lie eröffnete der Bad Homburger Radsport-
händler offiziell sein neues Service- und Lo-
gistikzentrum in der Urseler Straße – und läu-
tete gleichzeitig den ersehnten Start in die 
neue Fahrradsaison ein. Von Freitag bis Sonn-
tag wurde gefeiert – mit hochkarätigen Gästen, 
spannenden Einblicken und einem großen Fa-
milienfest für die gesamte Region. Tausende 
Besucher nutzten bei strahlendem Frühlings-
wetter die Gelegenheit, einen Blick hinter die 
Kulissen des modernen Neubaus zu werfen, 
neue Räder zu testen und gemeinsam einen 
Tag ganz im Zeichen des Fahrrads zu erleben.
Den Auftakt bildete am Freitag eine exklusive 
Veranstaltung mit geladenen Gästen aus Fi-
nanzwesen, Politik und Wirtschaft. Neben 
Oberbürgermeister Alexander W. Hetjes und 
dem Landrat des Hochtaunuskreises, Ulrich 
Krebs, waren auch zahlreiche Projektbeteiligte 
aus unterschiedlichen Gewerken, Ladenbauer 
sowie Führungskräfte der ZEG – Zweirad-Ein-
kaufs-Genossenschaft, der DAL Deutsche An-
lagen-Leasing GmbH & Co. KG sowie Vertre-
ter namhafter Marken und Hersteller vor Ort, 
um den Neubau gemeinsam einzuweihen.
Die Bauzeit lag bei etwas mehr als zwei Jah-
ren. Mit dem Neubau wächst die Betriebsflä-
che von 15.000 auf 20.000 Quadratmeter, da-
von knapp 15.000 Quadratmeter Nutzfläche 
im Neubau und vereint damit an einem Stand-
ort modernste Werkstatt-, Lager- und Ver-
kaufsflächen. Der Neubau steht auch für ei-
nen nachhaltigen Ansatz: Im Beton wurden 
spezielle Hohlkörper integriert, die Material 
sparen und das Gebäudegewicht reduzieren. 
„Nachhaltigkeit ist mir sehr wichtig“, betont 
Christian Denfeld. Zusätzlich sorgen Photo-
voltaikanlagen auf dem Dach für erneuerbare 
Energien. Das neue Service- und Logistikzen-
trum schafft deutlich mehr Raum für Sorti-
ment, Service und Kundenkomfort. Herzstück 
ist das neue Service Terminal, das die Werk-
stattorganisation zentral bündelt. Modern aus-
gestattete Werkstatt- und Logistikbereiche, 
zusätzliche Verkaufsflächen sowie neue Kun-
denzonen sollen künftig für noch besseren 
Service sorgen. „Dann wird es auch deutlich 
einfacher, einen Werkstatttermin zu bekom-
men“, erklärt Christian Denfeld.
Der Neubau ist nicht nur ein administratives 
Zentrum, sondern ein Ort, der Fahrradkultur 
greifbar macht: Über eine Brücke ist er direkt 
mit dem bestehenden Verkaufsgebäude ver-
bunden - dabei entstehen zusätzliche Ver-
kaufsflächen, eine erweiterte Indoor-Teststre-
cke mit abwechslungsreichen Elementen so-
wie Kundenzonen inklusive Café-Bereich mit 
eigenem Barista, Außenterrasse und Taunus-
blick für entspannte Gespräche und Events. 
„Ein Ort zum Fachsimpeln, Probefahren und 
zum Verweilen.““, so Christian Denfeld, der 
dort gerne auch einmal einen Espresso trinkt.

Am Sonntag öffnete Denfeld dann seine Tü-
ren für die Öffentlichkeit – und die Region 
kam: Ein Tag im Zeichen des Fahrrads – und 
viele Radler waren gekommen, um sich auf 
der Fahrrad-Expo bei strahlendem Sonnen-
schein über die neuesten Trends auf dem 
Fahrradmarkt zu informieren. Rund 4.000 bis 
5.000 Besucher waren den Tag über vor Ort. 
Besonders gefragt waren die geführten Rund-
gänge durch das neue Gebäude. Rund 2.500 
Gäste nutzten die Gelegenheit, um einen 
Blick hinter die Kulissen des modernen Neu-
baus zu werfen und zu erfahren, wie ein mo-
derner Fahrradhandel organisiert ist – von der 
Neuradmontage bis zur Werkstattlogistik.
Den ganzen Tag über führte das Denfeld-
Team die Besucher in Gruppen durch das 
neue Service- und Logistikzentrum. Das Inte-
resse war riesig. In langen Schlangen warte-

ten die Besucher geduldig auf den Rundgang 
auf dem es jede Menge spannende Details aus 
der Firmengeschichte und dem Betrieb eines 
Fahrradhändlers zu erfahren gab.
Neben Technik und Trends spielte auch das 
Thema Sicherheit eine Rolle. Neben Herstel-
lern für Bremsanlagen, Beleuchtung und Hel-
men, die Neuheiten und Trends präsentierten, 
war auch die DRK Bergwacht Hessen mit ihren 
Fahrzeugen und Einsatzmaterialien vor Ort. Die 
Bereitschaft Großer Feldberg informierte über 
ihre Arbeit und die Gefahren beim Radeln. Bei-
nahe 100 Einsätze haben die rund 50 aktiven 
Helfer der Bergwacht im Taunus, die zum Deut-
schen Roten Kreuz gehört. Auf der am Wochen-
ende besetzten Dienststation auf dem Großen 
Feldberg gibt es für die Bergwachtler viel zu 
tun. Der Trend zu mehr E-Bikes mache es auch 
ungeübten Fahrern möglich, auf die Taunusgip-

fel zu fahren. Oft werden Wetterbedingungen, 
Straßenverhältnisse oder Geschwindigkeiten 
unterschätzt und die eigene Kondition und das 
eigenen Können überschätzt.
Ebenfalls vertreten war die Initiative Hilfe für 
krebskranke Kinder Frankfurt, die von Denfeld 
regelmäßig unterstützt wird. Mit der jährlichen 
Spendenaktion DENFELD500, bei der Radfah-
rer 500 Kilometer am Stück zurücklegen, wur-
den zuletzt mehr als 31.000 Euro gesammelt.

Familienfest mit vielen Attraktionen
Bei bestem Frühlingswetter herrschte durch-
gehend eine ausgelassene Stimmung – zufrie-
dene Gesichter bei Groß und Klein prägten 
das Bild. Ein besonderes Highlight war die 
große Ausstellungsfläche mit über 20 Aus-
stellern, die aktuelle (E-)Bikes sowie Fahr-
radzubehör präsentierten. Auch sportlich 
wurde einiges geboten: Rund 200 Radaktive 
nahmen am ADAC Velotour PreRide teil und 
nutzten die Veranstaltung zur Vorbereitung 
auf das Jedermannrennen des Radklassikers 
Eschborn-Frankfurt am 1. Mai. 
Der RFC Oberstedten sowie das Team Berg-
ziegen TBZ RSG Königstein verwöhnten die 
Gäste mit Grillwurst, Pommes, Kuchen und 
frisch gebackenen Waffeln. Auch für die 
jüngsten Gäste war bestens gesorgt: Hüpf-
burg, Ballonkünstler und Tombola sorgten für 
fröhliche Stimmung. So wurde das Eröff-
nungsfest nicht nur zur Präsentation eines 
neuen Gebäudes – sondern zu einem lebendi-
gen Treffpunkt für die regionale Fahrradsze-
ne. „Ein Eröffnungswochenende, das nicht 
besser hätte sein können“, freute sich Ge-
schäftsführer Marc Denfeld über die große 
Resonanz. Wir freuen uns sehr über das große 
Interesse und die positive Resonanz aus der 
Region. Mit dem neuen Zentrum schaffen wir 
die Grundlage, unsere Servicequalität weiter 
auszubauen und langfristig zu wachsen.“

Das Team Bergziegen aus Königstein sorgte 
für die Verpflegung der Besucher. Am Stand 
des Radsportvereins gab es Kaffee, duftende 
Waffeln und selbst gebackenen Kuchen. 

Probefahrten und Expo: Auf der großen Fahrrad-Ausstellung präsentierten mehr als 20 Her-
steller ihre neuesten (E-)Bikes und Zubehörprodukte. � Foto: Denfeld

Am Stand des Mountainbike-Vereins „Wheels 
over Frankfurt“ informierte 1. Vorsitzender 
Hendrink Bauer über die Arbeit des Vereins, 
der drei offizielle Mountainbike-Trails betreibt.

Die DRK-Bergwacht Großer Feldberg infor-
mierte über ihre Rettungseinsätze im Taunus, 
zeigte ihre Einsatzmaterialien. 
� Fotos: Hartmann
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ANK ÄUFE

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Thomas kauft an: Perücken, Pup-
pen, Ferngläser, Bleikristall, Silber-
besteck, Bernstein, Teppiche, Näh-
maschinen, Uhren, Möbel, Gardi-
nen, auch Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle Höchstpreise, 
100% seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort, Mo-So 8-20 Uhr.  
 Tel. 06074/ 8456604

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Suche Wohnwagen, Wohnmobil, 
Rasentraktor und sowie PKW-An-
hänger für Privatkauf.   
 Tel. 0177/7177706

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Stellplatz Oberursel, Neu-
hausstr. 3 zu vermieten, 40,- €/ Mo-
nat. Tel. 0172/3627060

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Vespa P125X, Orange, BJ 1981, 
19.200km, 2.Hand, Originalzustand 
gut, Motor tadellos, TÜV 4/27, VB 
3.500,- €, Fdorf.  Tel. 0171/9717751

REIFEN

Verkaufe 4 Goodyear EfficientGrip 
Performance 205/60 R16 92V Som-
mer-Reifen ohne Felgen. Neuwertig. 
Nur 50 km gefahren. VB 300,- €. 
 Tel. 0152/05988364

4 Winterreifen 225/65R17 auf Alu-
felge (RC, kristallsilber, 5-Doppel-
speichen Optik), 2.5 Jahre alt, 
Top-Zustand für VB 500,- € zu ver-
kaufen. Angebote unter  
  Tel. 0170/3241333

Sommerreifen. 4 neue (unge-
brauchte) Continental Eco Contact 
6 - 195/55 R16 200,- €.   
 Tel. 0179/6901921

4 Sommerreifen, neu, Michelin Pri-
macy 4 S1 205/55/R17 91V, VB 
200,- € zu verkaufen.   
  Tel. 01573/8199742

4 Sommerreifen ohne Felgen, Mi-
chelin Primacy 4 205/55R17, neu-
wertig. Preis VB. Tel. 01520/9838468

KENNENLERNEN

Wer hat Lust auf einen Gruppen-
spaziergang (ca. eine Stunde) am 
Frankfurter Mainufer bzw. im Bad 
Nauheimer Kurpark? Dieser Spa-
ziergang richtet sich an Personen, 
die ihren Freundes-/Bekanntenkreis 
erweitern möchten oder auf Part-
nersuche sind.  Tel. 06034/4049464

Wwe (75+) aus Bad Homburg 
möchte sich noch ein paar Jahre 
schön gestalten. Ich suche einen 
netten gepflegten Senior, der sich 
vielleicht als meine Begleitung vor-
stellen könnte. Wer hätte Lust, mich 
kennenzulernen?  Chiffre VT 02/14

Attr. Witwe 70, junggbl., NR,-
schlank, mittelgr., sportlich/elegant, 
je nach Anlass, reise gerne, bin ger-
ne in der Natur unterwegs, mag 
Konzerte aller Art! Suche „IHN“ 70 
+/- max. 5 Jahre, gebildet, NR, 
sportlich, mobil, Gentleman, für ge-
meinsame Unternehmungen u. har-
monisches Miteinander!   
 Chiffre VT 04/14

Frühlingsgefühle! Suche Dich 
(Frau, Ü50, NR, gepflegt, gebunden 
oder ungebunden) zum Kuscheln. 
Regelmäßig, diskret, emotional. 
Danke. kuschelbedarf@web.de

PARTNERSCHAFT

Gemeinsam glücklich. Lebensfro-
he Frau (56), schlank und naturver-
bunden. Liebt Reisen, Bewegung 
und Bücher. Sucht einen ehrlichen 
Partner mit Herz und Humor.  
  bergpoesie@t-online.de

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe und Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, gebildet. Ihre Einladung gern 
konkret an: liebetaunus@outlook.de

Kerstin 62 Schwalbacher Zeitung 
27.03.26. Hallo Kerstin,  gerne wür-
de ich Sie kennenlernen. Bin 73 und
noch am Leben, kompl. selbst. al-
leinstehend, zuverlässig. Falls Inter-
esse, bitte über  Chiffre VT 05/14

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

PARTNERVERMITTLUNG

Witwe Elisabeth 76 J. jung, suche einen 
ehrlichen Herrn für eine gemeinsame Zu-
kunft, voller Vertrauen und Herzlichkeit. Ich 
schätze gute Musik, interessante Ausflüge 
und Geborgenheit in einem glücklichen 
Zuhause. Wir sollten uns einfach mal tref-
fen und kennenlernen, melde Dich, ü. Pv  
Tel 015127186363

Nina 39 Jahre pure Lebenslust. Bist 
du bereit für das nächste Level! Ich stehe an 
einem Punkt, an dem ich meine Weiblich-
keit mehr genieße als je zuvor. Ich bin  
kein unbeschriebenes Blatt, sondern eine 
Frau die weiß, wie man das Leben und  
einen Mann an meiner Seite zum Schmel-
zen bringt. Willst du mich kennen-
lernen, dann melde Dich Tel/sms 
01796823019 ü.Marc-Aurel.eu

Ich bin Steffi 51 Jahre und fühle mich 
wie die beste Version von mir selbst! Bin 
eine Frau mit schöner Figur, Herzverstand 
und eine großen Portion Neugier Dich 
kennenzulernen. Ich liebe es, wenn aus ei-
nem Moment eine Erinnerung wird. Ich 
suche keinen „Versorger“ sondern einen 
Partner auf Augenhöhe der weiß, was er 
will. Nutze den Moment und melde Dich. 
ü.Pv Tel/sms 01607998576 

Liebevoller eleganter Heinz Anfang 
70. Bin sehr humorvoll, zuverlässig und 
treu. Suche eine liebevolle Frau zum Auf-
bau einer festen Partnerschaft. Bitte melde 
Dich, freue mich sehr auf deinen Anruf.  
Tel/sms 015259704747 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Zuverlässige Lehrerin/Dolmetsche-
rin (48) hilft Senioren im Alltag (Ein-
käufe, Begleitung etc.).   
 Chiffre VT 07/14

Liebevolle Altenpflegerin sucht 
Stelle in der 24-h-Seniorenbetreu-
ung. Erfahren, zuverlässig und herz-
lich im Umgang mit älteren Men-
schen. Unterstützung bei Pflege, 
Haushalt und Alltag.   
 Tel. 0176/62126 926

IMMOBILIEN 
MARKT

WEG-Verwaltung wechseln? - auch 
unterjährig - Direkter Draht statt 
Dienstweg. Zuverlässig & Erreich-
bar, Werterhalt im Blick.
 www.hv-24.de
 Tel. 01523/6315066

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir bieten ein ca. 2.500 m2 großes 
Gartengeundstück zur Verpachtung 
an. Das Grundstück befindet sich in 
der Nähe der Tannenwaldallee. 
Wasser und Strom sind vorhanden. 
Ideal zur Bepflanzung.  
  Tel. 0151/19185611

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Lesen öffnet Türen:  
Lesepaten setzen Impulse
Bad Homburg (hw). Beim diesjährigen Früh-
lingsempfang der Bad Homburger Lesepaten in 
der Villa Wertheimber wurde einmal mehr deut-
lich, welch zentrale Rolle ehrenamtliches Enga-
gement für die Leseförderung in der Stadt spielt. 
Rund 30 engagierte Lesepatinnen und Lesepa-
ten folgten der Einladung und unterstrichen da-
mit die Lebendigkeit und Bedeutung der Initia-
tive. Die Lesepaten – einst von Dagmar Haase 
und Evelyn Hülsmann in Kooperation mit der 
Stadt Bad Homburg ins Leben gerufen – wer-
den heute erfolgreich von Anja Schäfer-Tauser 
und Alexandra Herzberger weitergeführt. In-
zwischen engagieren sich über 50 Ehrenamtli-
che in dem Projekt, das Kinder gezielt beim 
Erwerb von Sprach- und Lesekompetenz unter-
stützt. Stadtrat Tobias Ottaviani hob in seinem 
Grußwort die gesellschaftliche Bedeutung die-
ses Engagements hervor: Lesekompetenz sei 
weit mehr als das Erfassen von Wörtern – sie 
bilde die Grundlage für Bildung, persönliche 

Entwicklung und gesellschaftliche Teilhabe. 
„Wer lesen kann, kann lernen, entdecken, hin-
terfragen und mitgestalten“, so Ottaviani. Be-
sonders für Kinder öffne Lesen wichtige Türen 
für ihre Zukunft. Den Lesepatinnen und Lese-
paten dankte er ausdrücklich für ihren wertvol-
len Einsatz, mit dem sie nicht nur Bildung för-
dern, sondern auch Selbstvertrauen, Neugier 
und Chancengleichheit stärken.
Neben den Ehrenamtlichen nahmen auch Ver-
treterinnen des Dezernats für Gleichstellung, 
Vielfalt und Teilhabe teil. Der Empfang bot 
Raum für Austausch, Anerkennung und neue 
Impulse für die weitere Arbeit. Einen fachlichen 
Beitrag lieferte Referentin Marion Knögel, die 
in ihrem Vortrag praxisnahe Ansätze und neue 
Perspektiven für die Arbeit mit Kindern vermit-
telte. Der Frühlingsempfang machte damit nicht 
nur die Erfolge der vergangenen Jahre sichtbar, 
sondern setzte zugleich motivierende Impulse 
für die Zukunft der Bad Homburger Lesepaten.

Etwa 30 der insgesamt rund 50 Lesepaten fanden sich in der Villa Wertheimer ein. � Foto: privat

Politische Emotionen –  
Die USA im Spannungsfeld
Bad Homburg (hw). Kürzlich wurde die  
Maria-Ward-Schule zu einem Ort lebendiger 
politischer Bildung: Anlässlich des 250. Jubi-
läums der amerikanischen Unabhängigkeits-
erklärung kam Frau Professor Dr. Heike Paul, 
um in Anwesenheit der Oberstufenschülerin-
nen einen Vortrag über die politische und ge-
sellschaftliche Entwicklung der Vereinigten 
Staaten zu halten.
Im Zentrum stand die historische Bedeutung 
des Gründungsdokuments der USA, der De-
claration of Independence. Die 1776 von Tho-
mas Jefferson maßgeblich formulierte Erklä-
rung besiegelte die Loslösung der 13 Koloni-
en vom britischen Mutterland und begründete 
zentrale Prinzipien moderner Demokratien 
wie Naturrechte, Gleichheit und Volkssouve-
ränität. Zugleich wurde deutlich, dass sie bis 
heute ein identitätsstiftendes Fundament der 
amerikanischen Gesellschaft darstellt.
Anschaulich erläuterte Frau Professor Paul 
die Entstehungsbedingungen: Die bewusst 
schlichte Unterzeichnung setzte einen Gegen-
entwurf zu monarchischer Pracht und stellte 
republikanische Werte in den Vordergrund. 
Auch die Kürze des Textes – rund 1.300 Wör-
ter auf vier Seiten – trage wesentlich zu seiner 
Wirkung bei. Das Original wird heute unter 
strengsten Sicherheitsvorkehrungen im Na-
tional Archives Building aufbewahrt.
Ein Schwerpunkt lag auf der Rolle von Emo-
tionen in der Demokratie. Schon zur Zeit der 
Gründung sei es entscheidend gewesen, ein 
gemeinsames Selbstverständnis zu schaffen. 
Die Erklärung spreche daher nicht nur den 
Verstand, sondern auch Gefühle an, etwa 
durch den Appell an „happiness“ als Aus-
druck kollektiver Zugehörigkeit.
Dabei wurde deutlich, dass Emotionen kein 
Gegensatz zur Rationalität sind, sondern von 
Beginn an Teil demokratischer Prozesse wa-

ren und zur Bildung von Gemeinschaft und 
politischer Identität beitragen.
Ein musikalischer Impuls aus dem Musical 
Hamilton, insbesondere das Lied „You‘ll Be 
Back“, verdeutlichte die emotionale Dimensi-
on der Revolution.
Im weiteren Verlauf schlug Frau Professor 
Paul den Bogen in die Gegenwart und zeigte, 
dass politische Emotionen auch heute eine 
zentrale Rolle spielen und sowohl integrie-
rend als auch spaltend wirken können.
In der Diskussion setzten sich die Oberstufen-
schülerinnen differenziert mit der Frage aus-
einander, wie viel Emotionalität Demokratie 
braucht und wo ihre Grenzen liegen.
Der Vortrag machte deutlich, dass die Unabhän-
gigkeitserklärung kein statisches Dokument ist, 
sondern ein bis heute wirksames, immer wieder 
neu interpretiertes Vermächtnis. Der Besuch von 
Frau Professor Dr. Heike Paul bot den Schülerin-
nen einen fundierten Zugang zur politischen Ide-
engeschichte und wichtige Impulse zur Reflexi-
on über Demokratie und Emotionen. 

Professorin Dr. Heike Paul beim Vortrag an 
der Maria-Ward-Schule �
� Foto: Maria-Ward-Schule
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IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Tolle Wohnung zum Kauf in Ober-
ursel-Mitte gesucht. Ab 2,5 Zimmer, 
hell, ab BJ 2000, kein DG. Gerne 
Balkon oder Terrasse, gerne Ka-
minofen. Nach Umzug steht REH in 
OU zum Verkauf. SMS an   
 Tel. 0172/6247572

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bauernhaus 60 m2, Scheune 160 
m2 Hof + Garten 680 m2, Ortsrand, 
PV 8,5 KW in Weilrod 265.000,- €. 
  Tel 0171/9547611

GE WERBER ÄUME

Netter Heilpraktiker sucht Raum 
in bestehender Praxis oder 1-Zim-
merfläche zur Miete, Teizeittätigkeit, 
Raumbenutzung nach Absprache 
ab 6/2026 Raum Bad Homburg/ 
Oberursel/Friedrichsdorf/ Kronberg/ 
Königstein/ Bad Soden/Eschborn/
Liederbach.  Tel. 0172/4303774

MIETGESUCHE

Dringend suche ich, weibl. 62 J., in 
Bad Homburg eine 2-Zi-Whg. mit 
Balkon. Chiffre VT 03/14

Wir, w+w, Vollverdienerin + Aktiv-
renterin, suchen 3-4 ZKB, max. 
1.500,- € warm in KRB-City oder 
O-ursel-City ab 01.08.26. Zuverläs-
sig, ruheliebend, nett.   
 Chiffre VT 06/14

1,5 - 2 Zi.-Wohnung in Kelkheim 
und Umgebung von älterer Dame 
gesucht. Tel. 0173/9511557

Rüstiger Rentner sucht 1 Zimmer 
mit Dusche und WC + Kochnische, 
in HG, F-Dorf o. Obu, ab sofort.
 Tel. 0177/2467773

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Bad Homburg Altbau, 1. OG Kur-
bezirk, 4 ZKB, G-WC, Parkett, 124 
m2, 1750,- €, NK 3 MMK, ab 
01.08.26.  Chiffre VT 02/13

Nachmieter für Büroräume ge-
sucht. Ca. 105 m2, Nähe Kurpark, 
nutzbar als Büro/Praxis und/oder 
Wohnung. Tel. 06172/690023

Königstein Innenstadt 3 Zi-WG 
105 m², großer Balkon, EBK, Gäste 
WC, Parkett, Einbauschränke im 
Schlafzimmer, Tiefgarage ab 1.5.26, 
1995,- € zzgl. 550,- € NK, 3MM 
Kaution,  Chiffre VT 01/14

HG-Kirdorf, schöne 2-ZiWhg, 55 
m², hell, 1.OG, ab sofort, Durch-
gangszimmer, Garten, 935,-  € zzgl.
NK + Kaution, frisch sanierter Alt-
bau, Wärmepumpe, Indexmiete, 
Kontakt: wohnung.kirdorf@posteo.de

Königstein, ruhige Lage Nähe Opel 
Zoo mit Blick ins Grüne, von privat, 
3-Zi.-Whg., EG, 70 m², Balkon, 
Waschmasch.- u. Trockenraum, 
Keller, EBK, KM 840,- €, NK/KT. 2 
Stellplätze g. Gebühr.   
 Mail: hortensie@web.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Sommer an der Nordseeküste 
(Carolinensiel) Ferienhaus für 4 Per-
sonen (2 SZ, 2 Bäder) noch freie 
Termine im Mai, Juni und Anfang 
Juli www.nordsee-ferienhaus-krab-
benpadd.de (Haus Nr. 22 A) oder  
  Tel. 06174/61501

NACHHILFE

Mathematik Abituraufgaben prü-
fungsorientiert mit Privatlehrer und 
Q4 Cornelsen Buch effizient einü-
ben.  Tel. 0151/28493805

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Deutsch sprechende Putzhilfe für 
Treppenhausreinigung in Kron-
berg-Schönberg gesucht, 2 Stun-
den pro Woche.  Tel. 06173/6972

Suche verlässliche, erfahrene 
Putzhilfe für gepflegten Haushalt 1x 
die Woche a 5 Stunden in Bad 
Homburg. Nur mit Auto!   
 Tel. 0179/6896145

Zuverlässige Haushaltshilfe mit ge-
pflegtem Erscheinungsbild und sehr
guten Deutschkenntnissen in Falken-
stein gesucht!  Tel. 0163/5555351

STELLENGESUCHE

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Allgemeine Bürotätigkeiten. 1x 
pro Woche, 4-5 Std. Bad Homburg, 
Oberursel, Kronberg. Deutsch und 
Englisch. Kontakt: 
 Projekte_HG@outlook.com

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
oder  0172/7178986

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige Frau (57) sucht eine 
Stelle. Haushaltshilfe, Unterstüt-
zung für täglische Einkäufe, Arztbe-
suche sowie tägliche, allgemeine 
Haushhaltsaufgaben, mobil durch 
eigenen Pkw.  Tel. 0157/73331084

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
legen, vertikutieren, usw.   
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Landschaftsgärtner Hecken-, 
Baum- und Sträucherschnitt, Ra-
senmähen/Vertikutieren, Beetpflege 
& Beetgestaltung.   
  Tel. 0178/9221987

Mache Maler- und Lackierarbeiten 
innen und außen. Bei Interesse ein-
fach melden. Tel. 0176/24806279

Zuverlässige Hilfe rund um Garten 
und Außenarbeiten - sauber, flexibel 
und zu fairen Preisen.
  Tel. 0151/65460363

Handwerker aus Kronberg hat 
noch Kapazitäten frei, Verputzen, 
Trockenbau, Streichen, Lackieren, 
Garten, Abriss, Entrümplung, etc.  
 Tel. 0178/8771126

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

RUND UMS TIER

Intensiv-Seminar  
in Oberursel

Bootcamp - 5 Tage und Dein 
Hund hört! ODER  Projekt 
„Wohlerzogen“ eine tolle Woche 
mit Training und viel Lerneffekt!
Infos www.Glücksbommels.de
Die etwas andere Hundeschule! 

Tel. 0151 511 976 10

UNTERRICHT

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Bridge lernen in Kelkheim- Fisch-
bach. Neue Kurse ab 15. April. 9x, 
immer mittwochs. Anfänger, Auf-
baukurs und Fortgeschrittene. Wei-
tere Infos unter: 
 Jelesemrau@t-online.de oder 
 Tel. 0157/31150824

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Mobiler Klavierunterricht für Kin-
der und Erwachsene, 25 Jahre Un-
terrichtserfahrung ob Klassik oder 
Pop, zögern Sie nicht und vereinba-
ren Sie eine kostenlose Probestun-
de. Ich freue mich auf Ihren Anruf 
Natalija Krausa.  Tel. 015738463978

VERK ÄUFE

Achtung! Seconhand-Händler, Da-
men u. Herrenbekl., Modeschmuck, 
Schuhe, Hüte, Taschen, Gesamt-
verkauf, sehr billig: Tel. 06172/72168

Grosser Hofflohmarkt in Fried-
richsdorf-Burgholzhausen Alt Burg-
holzhausen 18 am 03. - 06. 04 2026 
von 9Uhr bis 17 Uhr.

Steinway & Sons Flügel M-170, 
1966, sehr guter Zustand aus Platz-
gründen zu verkaufen. VHB 19.800,-
€. Standort Königstein. Kontakt:  
 Thomasmartin.klein@t-online.de

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle für jedes 10 DM Stück 
11,- € und jedes 5 DM Stück 6,- €.  
 Tel. 0174/5891930

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010 o. 0170/7202306

Segeln in den Niederlanden, 
20.6.-27.6. od. 18.7.-1.8. Segeler-
fahrung nicht erforderlich.   
 Tel. 06172/939517

Haus(halts)auflösung - Hausfloh-
markt, Freitag 10.4. 15-17Uhr und 
Samstag 11.4. 12-16Uhr. Dornholz-
häuser Straße 10, 61440 Oberursel

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Luis Mao gehört zu den  
besten Nachwuchs-Chemikern
Bad Homburg (hw). Großer Erfolg für das 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasium: Der Schüler 
Luis Mao hat sich bei der renommierten Inter-
nationale „ChemieOlympiade“ (IChO) unter 
den besten Nachwuchstalenten Deutschlands 
behauptet und sich für das Bundesfinale qua-
lifiziert. In der dritten Runde des Auswahlver-
fahrens trafen sich die 47 besten Schüler aus 
ganz Deutschland in Göttingen zum Aus-
wahlseminar. Zuvor hatten sie sich bereits in 
zwei anspruchsvollen Wettbewerbsrunden ge-
gen rund 2.400 Teilnehmer durchgesetzt. 
Während des Seminars in der Jugendherberge 
Göttingen standen anspruchsvolle theoreti-
sche Klausuren sowie praktische Laboraufga-
ben im Mittelpunkt, die ein hohes Maß an 
Fachwissen, analytischem Denken und expe-
rimentellem Geschick erforderten.
Luis Mao überzeugte mit herausragenden 
Leistungen und erreichte einen hervorragen-
den 14. Platz. Damit gehört er bundesweit zur 
Spitze seines Jahrgangs und hat sich einen 
Platz im Deutschlandfinale gesichert. Dieses 

findet vom 17. bis 23. Mai in Kiel statt. Dort 
werden die besten deutschen Nachwuchs-
Chemiker um die Teilnahme am internationa-
len Wettbewerb kämpfen.
Die Internationale „ChemieOlympiade“ ist 
einer der weltweit bedeutendsten naturwis-
senschaftlichen Schülerwettbewerbe. Jährlich 
messen sich Schüler aus über 80 Ländern in 
theoretischen und praktischen Prüfungen auf 
höchstem Niveau. Ziel ist es, besonders talen-
tierte Jugendliche im Fach Chemie zu fördern 
und internationale wissenschaftliche Zusam-
menarbeit zu stärken. Neben diesem Erfolg 
konnte sich Luis Mao noch für einen weiteren  
hochkarätigen  Wettbewerb qualifizieren: die 
finale Auswahlrunde der European Olympiad 
of Experimental Sciences (EOES), die an der 
Universität  Potsdam ausgetragen wird. Die-
ser Wettbewerb legt einen besonderen 
Schwerpunkt auf experimentelles Arbeiten in 
den Naturwissenschaften und gilt ebenfalls 
als wichtiger  Förderwettbewerb für junge Ta-
lente in Europa.

In der dritten Runde des Auswahlseminars zur 58. Internationalen „ChemieOlympiade“ 
(IChO) ging es für die Teilnehmer um die Finalrunde. Hier abgebildet sind die 15 besten 
Nachwuchs-Chemiker Deutschlands.� Foto: „IChO-IPN“

„Jugend gründet“: KFG unter 
den besten Teams Deutschlands
Bad Homburg (hw). Großer Erfolg für die 
Schüler der Kaiserin-Friedrich-Schule Athar-
va Deshmukh und Varad Purandare (beide 
Q4): Sie haben beim bundesweiten Wettbe-
werb „Jugend gründet“ eine herausragende 
Leistung erzielt und gehören zu den besten 
Teams Deutschlands.
Der Wettbewerb erstreckte sich in der ersten 
Phase von September bis Ende Januar. In dieser 
Zeit entwickelten insgesamt 1.461 Schüler-
teams aus ganz Deutschland ihre eigenen Busi-
nesspläne. Die besten 34 Teams qualifizierten 
sich für die Pitch-Events, die in der letzten 
Schulwoche vor den Osterferien stattfanden. 
Mit ihrem Projekt „Atlas – Empowering the 
Next Generation of Scientists“ entwickelten 
Atharva und Varad eine innovative Geschäfts-
idee: Ziel ist es, erschwingliche Lernwerkzeu-
ge für die Teilchenphysik zu entwickeln und 
Schüler durch praktische Experimente für Wis-
senschaft und Forschung zu begeistern.
Allein die Qualifikation für die Pitch-Events 
stellt bereits einen großen Erfolg dar. Atharva 
und Varad präsentierten ihre Idee beim Pitch 

Event in Berlin vor einer hochkarätigen Jury 
aus Wirtschaftsexperten. Dabei galt es, die ei-
gene Geschäftsidee in nur drei Minuten über-
zeugend vorzustellen und anschließend in ei-
ner Fragerunde zu verteidigen. Neben fun-
diertem Fachwissen waren hier insbesondere 
Präsentationsstärke, Innovationskraft und Zu-
kunftsdenken gefragt.
Der Wettbewerb „Jugend gründet“ verfolgt 
das Ziel, unternehmerisches Denken sowie 
wichtige Kompetenzen wie Kreativität, Team-
fähigkeit und Eigenverantwortung zu fördern.

Atharva und Varad vom Team „Atlas“ des 
KFG � Foto: KFG

„Jugend forscht“: KFG-Team 
für Bundesfinale qualifiziert
Bad Homburg (hw). Zum 30. Mal in Folge 
war Merck in Darmstadt Gastgeber des hessi-
schen Landeswettbewerbs von „Jugend 
forscht“. Am Donnerstag, 19. März, wurden 
die Siegerinnen und Sieger ausgezeichnet. In 
der Kategorie Chemie konnten sich die KFG-
ler Luis Yuchen Mao, Jano Zabel, Philip An-
ton Thierfelder (alle Q2) mit ihrem Projekt 
„CORE – Computer Oriented Rapid Elucida-
tion“ über einen ersten Preis freuen. Neben 
einer Urkunde und der Qualifikation für das 
Bundesfinale im Mai wurde die Leistung der 
drei Schüler noch mit zwei Sonderpreisen be-
lohnt. Vom Hessischen Ministerium für Kul-
tus und Bildung erhielt die Forschergruppe 
den mit 500 Euro dotierten Sonderpreis 
„Schöpferisch beste Arbeit“. Zudem dürfen 
sich alle drei Schüler der Q2 über ein Analy-
tik-Praktikum bei Merck freuen. Betreut wur-
den die drei von den Lehrkräften Sebastian 
Fischer und Julian Chlup.

Automatisierung chemischer Analysen
In der Projektbeschreibung heißt es: Die 
NMR-Spektroskopie zählt zu den wichtigsten 
Methoden der analytischen Chemie. Obwohl 
es bereits zahlreiche Programme zur compu-
tergestützten Auswertung von NMR-Spektren 
gibt, sind diese oft sehr teuer und in ihrer Zu-
verlässigkeit begrenzt. Besonders grundle-
gende Schritte wie das automatische Erken-
nen von Signalen (Peak-Picking) werden 
durch Rauschen, Signalüberlagerungen und 
Kopplungen erschwert. Auch die automati-
sierte Ableitung möglicher Molekülstruktu-
ren ist bis heute fehleranfällig. Die Automati-
sierung chemischer Analysen, die zunehmend 
auch von künstlicher Intelligenz unterstützt 
wird, gewinnt in Forschung und Industrie an 
Bedeutung. Ein zuverlässiges, intuitiv nutz-
bares Programm kann daher nicht nur wissen-
schaftliche Arbeiten erleichtern, sondern auch 
einen erheblichen Beitrag zur chemischen 
Ausbildung leisten. Das Projekt adressiert so-
mit ein bisher ungelöstes Problem der moder-
nen Analytik und unterstützt die fortschrei-
tende Digitalisierung des Labors.
Auch John Lee (Q4) hat mit seinem Projekt 
SABRE zwei Sonderpreise „Jugend forscht“ 
erhalten. Er wird von Sebastian Fischer und 
Alina Bachmann betreut. Sein Projekt „SAB-
RE: Luftatmender Hyperschall-Detonations-

antrieb mit adaptiver Einlassgeometrie“ wird 
wie folgt erläutert: Das Interesse an Über- und 
Hyperschalltechnologien treibt Innovationen 
wie Scramjets und Rotating Detonation Engi-
nes (RDEs) voran. Diese stoßen jedoch bei 
der Startfähigkeit und der thermischen Belas-
tung an ihre Grenzen. Ein hybrides System, 
das Turbojet-, Ramjet- und Scramjet-Elemen-
te kombiniert, ist das Mustang-Konzept. Dies 
gewährleistet eine optimale Stoßwellenpositi-
onierung im Bereich von Mach 2 bis 5. Mit-
tels analytischer Berechnungen, CFD-Simu-
lationen sowie thermischer Analysen wird 
nachgewiesen, dass das Konzept eine hohe 
Totaldruckerhöhung und eine stabile Über-
schallströmung im Isolator erzielt. Die Integ-
ration aktiver Kühlung und wartungsfreundli-
cher Mechanik unterstreicht die Praxisnähe. 
Mustang bietet eine robuste, kosteneffiziente 
Lösung für den nahtlosen Übergang zwischen 
verschiedenen Flugregimen. Darüber hinaus 
ist es mit dem luftatmenden RDE-Teil mög-
lich, einen kontinuierlichen und stabilen An-
trieb mit verbessertem Kraftstoffverbrauch zu 
erzielen. John konnte sich über zwei Sonder-
preise freuen, einen Geldpreis in Höhe von 
150 Euro und einen Praktikumsplatz. 
Zwei Tage lang hatten die 75 Teilnehmenden 
des Landeswettbewerbs im Alter zwischen elf 
und 20 Jahren ihre 39 kreativen und zukunfts-
weisenden Projekte einer Fachjury in Darm-
stadt vorgestellt. 16 Jungforscherinnen und 
-forscher aus Hessen fahren zum  Bundesfina-
le nach Herzogenaurach (29. bis 31. Mai). 
„Maximale Perspektive“, das Motto des Wett-
bewerbs, reflektiert etwas Essenzielles über 
Wissenschaft: „Fortschritt beginnt, wenn 
Menschen aus einem neuen Blickwinkel auf 
Herausforderungen schauen und mutige Fra-
gen stellen“, sagte Khadija Ben Hammada, 
Mitglied der Geschäftsleitung von Merck. 
„Die jungen Forscherinnen und Forscher 
bringen diese Denkweise zum Leben. Von 
den Themen Klima und Energie bis hin zu KI 
und Gesundheit behandeln ihre Projekte eini-
ge der wichtigsten aktuellen Herausforderun-
gen, aber auch Möglichkeiten, unsere Zukunft 
zu gestalten. Es ist inspirierend, diesen Geist 
auch bei der nächsten Generation zu sehen!”
Abschließend sei gesagt, dass Atharva Desh-
mukh und Varad Purandare (beide Q4 am KFG) 
mit einem Schüler aus Bremen an der Landes-
runde in Bremen teilgenommen haben – und 
mit einem 3. Preis (und einen Sonderpreis) für 
ihr Projekt Atlas belohnt wurden. Sie werden 
ebenfalls von Sebastian Fischer betreut. 
Weitere Informationen und Fotos zum Wett-
bewerb und den einzelnen Projekten findet 
man auch auf der Webseite www.merck.de/
jugendforscht.

Philip Anton Thierfelder, Jano Zabel und Luis Yuchen Mao (v. li.) qualifizierten sich mit ihrem 
„CORE“-Projekt für das Bundesfinale im Mai.� Fotos: Kaiserin-Friedrich-Gymnasium 

John Lee ergatterte mit seinem Hyperschall-
Detonationsantrieb 150 Euro Preisgeld und 
einen Praktikumsplatz.�

Für Vielfalt: Aktionstag gegen Rassismus
Bad Homburg (hw). Mit Engagement, Of-
fenheit und klarer Haltung verwandelte sich 
die Humboldtschule einen Tag lang in einen 
Ort des aktiven Eintretens gegen Rassismus 
und für gelebte Vielfalt. Im Rahmen der Inter-
nationalen Wochen gegen Rassismus enga-
gierte sich der UNESCO-Rat der Schule 
(Klassen 5–13) mit einem vielseitigen Akti-
onstag gegen Ausgrenzung und Diskriminie-
rung. Ziel war es, das Bewusstsein für gesell-
schaftliche Vielfalt zu stärken und ein klares 
Zeichen für Toleranz und Respekt zu setzen. 
Der Aktionstag begann mit einem 90-minüti-
gen Workshop, geleitet von Beate Meyer und 
Siegrid Paul von Amnesty International. Da-
bei setzten sich die Schülerinnen und Schüler 
intensiv mit den Themen Diskriminierung 
und Rassismus auseinander. In interaktiven 
Übungen und offenen Gesprächen wurden 
Vorurteile reflektiert und Möglichkeiten dis-
kutiert, wie man im Alltag aktiv gegen Unge-
rechtigkeit eintreten kann. Ein weiterer zent-
raler Programmpunkt war die Vorführung des 

Films „Möllner Briefe“ (2025). Der Film, der 
sich mit den rassistischen Anschlägen in 
Mölln und deren Nachwirkungen beschäftigt, 
hinterließ bei vielen Teilnehmenden einen tie-
fen Eindruck. In einer anschließenden Ge-
sprächsrunde hatten die Schülerinnen und 
Schüler die Gelegenheit, ihre Gedanken, Ge-
fühle und Fragen zu teilen. Dabei wurde deut-
lich, wie wichtig Erinnerungskultur und Zi-
vilcourage sind. Am Nachmittag wurden die 
Eindrücke kreativ verarbeitet: In Gruppen 
gestalteten die Schülerinnen und Schüler Pla-
kate zum Thema Rassismus, die nun in der 
Schule ausgestellt werden. So wird die Bot-
schaft des Aktionstags für die gesamte Schul-
gemeinde sichtbar gemacht. Zusätzlich ent-
stand ein großes Banner mit der Aufschrift 
„No to Racism“, das künftig die Pausenhalle 
schmückt. Der Aktionstag zeigte eindrucks-
voll, wie wichtig Aufklärung und gemeinsa-
mes Engagement sind. Die Schule setzt damit 
ein klares Zeichen: für Vielfalt, für Respekt – 
und gegen Rassismus.

Mit kreativen Postkarten machten die Schüler 
der Humboldtschule ihr klares Bekenntnis zu 
Toleranz und Respekt sichtbar. �
� Foto: Humboldtschule
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 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

(DJD). Der Traum vom eigenen Haus 
beginnt mit Ideen, Grundrissen, 
Materialmustern sowie der Bau- 
und Leistungsbeschreibung. Doch 
bereits in frühen Planungsphasen 
entstehen häufig Fehler, die teuer 
werden können. „Nachhaltiges 
Bauen beginnt im Detail“, betont 
BSB-Pressesprecher Erik Stange. 
Für private Bauherren ist das eine 
besondere Herausforderung, denn 
sie haben wenig Erfahrung mit 
Bauverträgen, technischen Details 
oder Planungsunterlagen. Unklare 
Baubeschreibungen oder fehlende 
Abstimmungen zwischen den Be-
teiligten können deshalb schnell 
zu Missverständnissen führen. Or-
ganisationen wie der Bauherren-
Schutzbund e.V. empfehlen des-
halb, bereits frühzeitig unabhän-
gige Experten in Planung und Bau 
einzubeziehen. Unter www.bsb-ev.
de gibt es dazu weitere Informatio-
nen und Berateradressen.

Bauqualität beginnt vor dem Bau

Unklare Baubeschreibungen und fehlende Abstimmung zählen zu den 
häufigen Ursachen von Baumängeln. 
� Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/alvarez

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

S T E L L E N M A R K T

Die SGK braucht Dich!

Wir suchen eine/einen 

Vereinskassierer/in (m/w/d)
ab 30.04.2026 auf ehrenamtlicher Basis 

Wenn Du die SGK im Vorstand unterstützen oder Näheres 
erfahren möchtest, melde Dich gerne:

geschaeftsstelle@sgk-bad-homburg.de

Wir suchen ab sofort

Servicekräfte
u. Küchenkräfte

(m/w/d)
vormittags

und auch abends

aushilfsweise 
oder in Festanstellung. 
Gerne rüstige Rentner.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

www.taunus-nachrichten.de

Wir sind der weltweit führende Hersteller für Halbleiter-Hochspannungsschaltmodule.
Unsere Produkte werden seit Jahrzehnten in allen Bereichen der High-Tech-Industrie,
etwa in der Medizin-, Laser-, Analyse-, Halbleiter- und Raumfahrttechnik eingesetzt. 
Für die Erweiterung unserer manuellen Kleinserienfertigung suchen wir mehrere        .

 

HIGH-TECH IN HIGH VOLTAGE
BB HHLLKKEEEE40 

 JAHRE

Unsere Anforderungen: 
Gute Feinmotorik und gutes Sehvermögen  
Gute Konzentrations- und Ausdauerfähigkeit 
Selbstständiges und zielorientiertes Arbeiten
Flexibilität, Engagement, Lernbereitschaft
Gutes Deutsch od. Englisch auf Niveau B1+ 

Wir bieten: 
Einen modernen und krisenfesten Arbeitsplatz  
Top-Bezahlung & vorbildliche Sozialleistungen 
Getränke, Obst & Pausenverpflegung kostenlos
Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
Flexible Arbeitszeitgestaltung mittels Zeitkonto

Behlke Power Electronics GmbH, Am Auernberg 4, 61476 Kronberg

Ab 03/2027: Mammolshainer Weg 1a, 61462 Königstein (am Kreisel)

www.behlke.com

      

Platinenbestücker*innen
Produktionshelfer*innen (m/w/d)

(m/w/d)

Kommen Sie zu uns, wir freuen uns auf Sie! Senden Sie noch heute Ihre Kurzbewerbung mit
Lichtbild an                                    und werden Sie Teil unserer einmaligen Erfolgsgeschichte!info   behlke.com@

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880

Hunold-Ausstellung 
wird verlängert
Bad Homburg (hw). Gute Nachrichten für 
alle, die bislang noch keine Zeit hatten, die 
Hunold-Ausstellung im Gotischen Haus zu 
besuchen oder sie noch ein zweites Mal an-
schauen möchten: Die Ausstellung „Trans-
formation – Skulpturen von Rainer Hunold“ 
wird auf Grund der hohen Nachfrage bis zum 
Freitag, 29. Mai, verlängert. Zudem werden 
auf Anfrage auch weiterhin Führungen ange-
boten (Anmeldung per E-Mail unter:  
museum@bad-homburg.de). 

Rheuma-Liga  
im Seedammbad
Bad Homburg (hw). Zum Erfahrungsaus-
tausch treffen sich die Mitglieder der Selbst-
hilfegruppe Hochtaunuskreis der Rheuma- 
Liga Hessen e.V.  am Samstag, 11. April, um 
15 Uhr im Café im Seedammbad (Seedamm-
weg 7, 61352 Bad Homburg). Gäste sind 
willkommen. Unter anderem werden die Re-
ferate Themen „E-Patientenakte, einfach, si-
cher – ePA für alle? Vorteile und Kritik“ und 
„Aktiv gegen Entzündungen“ Themen der 
Gesprächsrunde sein.

Familiengottesdienst  
am Ostermontag
Bad Homburg (hw). Am Ostermontag lädt 
die Evangelische Gemeinde ins Gemeinde-
zentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36, zu 
einem Familiengottesdienst ein. Um 11 Uhr 
beginnt der Ostergottesdienst für Groß und 
Klein mit einer Ostergeschichte zum Mit-
machen. Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle Kinder eingeladen, im Garten Os-
tereier zu suchen.

Vollsperrung  
in der Thomasstraße
Bad Homburg (hw). Aufgrund einer Fahr-
bahnsanierung kommt es in der Thomas-
straße im Kreuzungsbereich Schöne Aus-
sicht/Dorotheenstraße von Freitag, 10. Ap-
ril, bis voraussichtlich Freitag, 17. April, 
zu einer Vollsperrung. Der Busverkehr 
wird umgeleitet und für die betroffenen 
Buslinien werden Ersatzhaltestellen einge-
richtet.
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Besser heilt es  
mit Oxytocin!  
Oxytocin ist sowohl ein Hormon 
als auch ein Neurotransmitter, 
der im Gehirn und im Körper 
die sozialen Bindungen fördert 
und den Stress reduziert. Des-
halb wird Oxytocin auch das 
„Kuschelhormon“ genannt. Die 
Universität Heidelberg hat fest-
gestellt, dass dieses Hormon 
oberflächliche Wunden schneller 
heilen lässt. Das bedeutet, dass 
neben der normalen Wundhei-
lung durch Zärtlichkeit und Paar-
kontakt eine bessere Wundhei-
lung sichtbar ist. Und zwar hat 
man hier 3 Testgruppen erstellt. 
Eine Gruppe nutzte Nasenspray 
mit Oxytocin, eine Gruppe nutz-
te Nasenspray ohne Wirkstoff 
und die dritte Gruppe nutzte 
die eigene Oxytocin-Produkti-
on durch Kuscheln. Das war die 
Gruppe, deren Heilungsverlauf 
am besten war. Damit konnte 
der Nachweis erbracht werden, 
dass sich Zärtlichkeit eindeutig 
positiv auf den Heilungsprozess 
auswirken kann. Das lässt sich 
auch auf andere Krankheitsver-
läufe oder auch auf das Schmer-
zempfinden übertragen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

BODYGUARD – Das Musical  
Alte Oper Frankfurt
01. – 12.04.2026 44,99 – 99,99 €

ORCHESTRA DELL’ ACCADEMIA  
NAZIONALE DI SANTA CECILIA
Igor Levit – Klavier
Alte Oper Frankfurt
18.04.2026, 20.00 Uhr  36,00 – 149,00 €

FAZIL SAY, Klavier
mit Werken von Bach und Say
Alte Oper Frankfurt
21.04.2026, 20.00 Uhr  39,00 – 85,00 €

Sjaella – „Corpus & Lumen“
Frankfurter Domkonzerte
24.04.2026, 20.00 Uhr 17,75 – 29,05 €

Benjamin von Stuckrad-Barre & Jan Delay
VORGLÜHEN 2026
Alte Oper Frankfurt
03.05.2026, 20.00 Uhr 51,00 – 76,00 €

GEWANDHAUSORCHESTER
Andris Nelsons, Leitung
Alte Oper Frankfurt
17.05.2026, 19.00 Uhr 39,00 – 110,00 €

SIX – The Musical
Alte Oper Frankfurt
18.-28.06.2026 37,50 – 107,50 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 169,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Hess. Landesjugendsinfonieorchester
mit Jon Urdapilleta am Klavier
Stadthalle Oberursel
12.04.2026, 17.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

Oberursel tanzt – TSGO-Ball 2026
Stadthalle Oberursel
18.04.2026, 19.30 Uhr 36,30 €

„Wunderheiler“
Stadthalle Oberursel – Stadttheater
20.04.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

12 Stufen-Theater: 
Die Letzte Geschichte der Menschheit  
Alte Wache Oberstedten
09.05.2026, 20.00 Uhr 21,90 €

CAROLINE ADOMEIT – SAITENSPRÜNGE
Stadthalle Oberursel
10.05.2026, 17.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

HARLEM AM MAIN 
Portstraße Oberursel
17.05.2026, 17.00 Uhr  25,00 €

Ricardo Gallén & Orchester 
Spanische Nacht der Gitarre 
CasalsForum Kronberg
31.05.2026, 19.00 Uhr 49,40 – 72,50 €

Festliche Kammermusik im Rahmen des intern. 
Klavierfests Eppstein
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
13.06.2026, 19.00 Uhr 29,05 €

Monsieur Brezelberger 
Comedy Magic DELUXE
Alt Orschel 
03.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

BÄPPIS RUDELGEDUDELSINGEN
Alt Orschel
04.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Mer schaffe des – Best of 50 Jahre 
Bäppi und die Hessebube 
Alt Orschel
10.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

SEX Bingo Volume II mit Bäppi und Setze
Alt Orschel
11.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27.-29.08.26, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids” 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

CINDERELLA – Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
16.04.2026, 19.00 Uhr 46,50 – 69,50 €

HOHNERKLANG – Mundharmonika und 
Akkordeon 
im Big Band-Format
Kurtheater Bad Homburg
09.05.2026, 20.00 Uhr 17,00 – 32,00 €

150 jähriges Jubiläum  
Tennis Club Bad Homburg 
Benefiz-Konzert Heeresmusikkorps Kassel
Tennis Club Bad Homburg
19.05.26, 19.30 Uhr 23,10 €

GLENN MILLER ORCHESTRA 
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2026, 20.00 Uhr 45,00 – 58,00 €

25 Years of NATURALLY 7 – Closer Look
Kurtheater Bad Homburg
06.06.2026, 20.00 Uhr 46,25 – 55,25 €

Fisch sucht Fahrrad – Komödie von Peter Quilter
Kurtheater Bad Homburg
13., 14. + 16.06.2026 19,70 – 23,00 € 

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark – 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50 – 62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Eine Nacht mit Adele,  
Tanz und Gesang im Kurtheater
Bad Homburg (jas). Mit einer energiegela-
denen Hommage an die britische Pop-Queen 
Adele ließ die achtköpfige Formation „Edel-
le“ die letzte Woche vor den Osterferien aus-
klingen. Die britische Sängerin Debbie Watt 
und ihre Band boten unter dem Titel „A Night 
About Adele“ am Freitagabend im Kurtheater 
nicht nur eine reine Tribute-Show, sondern 
reicherten diese auch mit Informationen und 
Anekdoten zum Leben der Künstlerin an. 
Ein Mix aus Leidenschaft und Gefühl, starken 
Stimmen und musikalischer Präzision sowie 
Energie und Lebensfreude überzeugte die Zu-
schauer, die das Theater leider nur gut zur 
Hälfte füllten. Der sympathischen Frontfrau 
Debbie Watt, den beiden Backgroundsänge-
rinnen Ronja Berg und Sue Turner sowie 
Dietrich Pinhammer (Klavier), Thommy Ro-
senkranz (Gitarre), Mario Levin-Schröder 
(Bass), Marc Pawlowski (Percussions) und 
Sven Zumbrock am Schlagzeug hätte man 
durchaus einen etwas volleren Saal gewünscht. 
Der Stimmung taten die lichten Sitzreihen je-
doch keinen Abbruch. „Have fun, stand up, 
dance and sing along“ („Habt Spaß, steht auf, 
tanzt, singt mit!“), forderte Sängerin Watt auf, 
nachdem sie das Publikum mit Adeles Song 
„Hello“ begrüßt hatte. Das ließen sich die 
Fans nicht zweimal sagen und feierten die Co-
verband sowie die großen Hits ihres Stars. 
Die musikalische Reise durch das Leben von 
Adele Laurie Blue Adkins, die am 5. Mai 
1988 in London geboren worden war, begann 
mit Songs wie „I Drink Wine“ und „Don’t 
You Remember“, auf die „Water Under The 

Bridge“ und „Oh My God“ folgten – ein Song 
des Albums „30“, das am 19. November 2021 
veröffentlicht worden war. Mit „24 Millionen 
Streams innerhalb von 24 Stunden“, so Watt, 
brach der Hit „Easy On Me“ des Albums alle 
Rekorde. Die Single erreichte in mehreren 
Ländern die Nummer eins, darunter die USA 
und Großbritannien. In Bad Homburg präsen-
tierten die acht Sänger den Song in einer ganz 
speziellen Version und wurden dafür vom Pu-
blikum bejubelt. Eine kurze Auszeit für die 
Stimme durfte sich Debbie Watt gönnen, als 
die beiden Backgroundsängerinnen in die 
Mitte der Bühne kamen, um Adeles Cover-
Version von „Lovesong“ der Band „The 
Cure“ zu singen. 

Ohne Schuhe, mit James Bond
Den zweiten Teil des Abends – die Frontfrau 
nun im langen schwarzen Glitzerkleid und 
barfuß – füllten Hits wie „Hometown Glory“, 
„Chasing Pavements“, „When We Were 
Young“ und „Turning Tables“. Viel Applaus 
gab es für die gefühlvolle Interpretation von 
„Make You Feel My Love“, die Debbie Watt 
zusammen mit Ronja Berg und Sue Turner 
auf die Bühne brachte.
Den Abschied machten die Bad Homburger 
Adele-Fans der Formation „Edelle“ nicht 
leicht. Mit rhythmischem Klatschen, Rufen 
und Pfiffen der Begeisterung forderten sie Zu-
gaben, die „Edelle“ (trotz Tour-Ende) sehr 
gerne gab. Mit „Skyfall“, „Set Fire To The 
Rain“ und „Someone Like You“ beendeten sie 
einen Abend, der Spaß gemacht hatte.

Mit der Konzertshow „Edelle – A Night About Adele“ bringen Sängerin Debbie Watt und ihre 
siebenköpfige Band die größten Hits der Ausnahmekünstlerin Adele ins Kurhaus. � Foto: jas
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